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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

„Wir können den Wind nicht ändern, aber 
wir können die Segel richtig setzen.“ Diese 
ebenso einfachen wie einprägsamen Wor-
te des Großen antiken Philosophen Aristo-
teles (384 v. Chr. – 322 v. Chr.) bringen den 
Ansatz und das Anliegen auf den Punkt: 
Das vorliegende Integrierte Ländliche 
Entwicklungskonzept (ILEK) soll Leitlinien, 
Perspektiven und Ziele aufzeigen, damit 
wir „die Segel richtig setzen“. Es geht um 
die nachhaltige Zukunftsgestaltung der 
Gemeinden Adelshofen, Buch am Wald, 
Colmberg, Gebsattel, Geslau, Insingen, 
Neusitz, Ohrenbach, Stadt Rothenburg o. 
d. T., Steinsfeld und Windelsbach. Diese 
Kommunen sind Teil des ländlichen Rau-
mes, den die Bayerische Staatsregierung 
als „Raum mit besonderen Handlungsbe-
darf“ ausgewiesen hat. Das unterstreicht, 
dass besondere Herausforderungen zu 
bewältigen sind. Selbstverständlich ist 
dafür auch ein besonderer Einsatz von fi-
nanziellen Mitteln und Förderleistungen 
erforderlich.

Die Erfahrungen zeigen, dass Herausforde-
rungen gemeinsam besser und leichter zu 
meistern sind. Deshalb hat die ILE Region 
Rothenburg o. d. T. das vorliegende ILEK 
gemeinsam auf den Weg gebracht. Das 
Amt für ländliche Entwicklung Mittelfran-
ken (ALE) hat dieses Projekt unterstützt 
und gefördert. Mit der fachlichen Ausar-
beitung wurde die Arbeitsgemeinschaft 
SCHIRMER | ARCHITEKTEN & STADTPLA-
NER aus Würzburg, das Nürnberger Büro 
WGF Landschaft sowie Insignio Corporate 
Community GmbH aus Ippesheim beauf-
tragt. Sie haben das Konzept unter Be-
teiligung von Bürgern, Interessenten und 
institutionellen Partnern erarbeitet, um 
eine konzeptionelle Basis zu schaffen, auf 
der wir mit konkreten Projekten und Maß-
nahmen in den nächsten Jahren aufbauen 

können. In das Konzept wurden auch viele 
vorhandene Projektideen und Vorschläge 
aufgenommen, deren Umsetzung in den 
kommenden Jahren als richtig und wichtig 
erkannt wurde.

Die interkommunale Zusammenarbeit 
muss in der Region nicht neu erfunden 
werden, Sie wird seit vielen Jahren auf 
unterschiedlichen Ebenen praktiziert. Die-
ser kommunale Zusammenschluß bietet 
jetzt den Rahmen, die Kräfte weiter zu 
bündeln und Synergien für eine nachhal-
tige gemeinsame Zukunftsgestaltung zu 
nutzen. Die Verantwortung einer jeden 
einzelnen Gemeinde bleibt unberührt, aber 
die Strategien für ein gemeinsames Han-
deln werden koordiniert und abgestimmt. 
Dass dies gelingt, zeigen mehr als zwanzig 
Jahre Erfahrung in den Kommunalen Alli-
anzen „Obere Altmühl“ und „Rothenburger 
Land“.

Der ländliche Raum kann sich den großen 
Entwicklungen, den „Megatrends“, nicht 
entziehen. Das ist die nicht umkehrbare 
demografische Entwicklung mit einer alter-
denden und geringer werden Bevölkerung, 
die Globalisierung von Wirtschaft und Ge-
sellschaft und eine rasant fortschreitende 
technologisch Entwicklung. „Megatrends“ 
sind der Wind, den wir nicht ändern kön-
nen. Aber wir können uns bemühen, die 
Segel richtig zu setzen. Wir lassen die Ent-
wicklung also nicht auf uns zukommen und 
warten ab, wohin uns die Strömung treibt, 
sondern versuchen, aktiv zu handeln und 
mit Augenmaß gute Rahmenbedingungen 
zu schaffen. Das Ziel ist eine attraktive, 
lebenswerte und weltoffene Region, die 
den Bürgerinnen und Bürgern die bestmög-
lichen Chancen und Perspektiven eröffnet.

Wilhelm Kieslinger
Sprecher der ILE Region Rothenburg o. d. T.
1. Bürgermeister Markt Colmberg
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Die Gemeinden Adelshofen, Buch a. Wald, 

Markt Colmberg, Gebsattel, Geslau, Insin-

gen, Neusitz, Ohrenbach, die Stadt Rothen-

burg o.d.Tauber und die Gemeinden Steins-

feld und Windelsbach haben sich nach der 

Zusammenführung der beiden ehem. Allian-

zen: Kommunale Allianz Rothenburger Land 

und Kommunale Allianz obere Altmühl 

zu einer neuen Arbeitsgemeinschaft unter 

der gemeinsamen Bezeichnung „Region Ro-

thenburg o.d.T.“ zusammengeschlossen.

Mit der Erstellung des Integrierten Ländli-

chen Entwicklungskonzeptes (ILEK), wurde 

das Büro SCHIRMER  I  ARCHITEKTEN & 

STADTPLANER aus Würzburg zusammen 

mit dem Büro WGF Landschaft aus Nürnberg 

und INSIGNIO CORPORATE COMMUNITY 

aus Ippesheim im Jahr 2014 beauftragt.

Das ILEK formuliert aktuelle Handlungs-

felder und Leitprojekte für die Allianz mit 

dem Ziel, sich durch Kooperation und Zu-

sammenarbeit den zukünftigen Herausfor-

derungen und Aufgaben gemeinsam besser 

zu stellen.

Da der Zusammenschluss zunächst auf 

konzeptioneller Ebene stattfindet, bleibt 

die Eigenständigkeit der einzelnen Kom-

munen unberührt. Es wird keine zusätzli-

che Verwaltungsebene benötigt und die 

Entscheidungsgewalt verbleibt letztendlich 

im Stadt- und Gemeinderat der jeweiligen 

Kommune.

Durch die Komplexität der zukünftigen Her-

ausforderungen, deren Wirkungskreis weit 

über die einzelne Kommune hinausweist, ist 

der interkommunale Dialog dringlicher den je.

Die immer knapper werdenden finanziellen 

Mittel, sowohl bei den Kommunen als auch 

bei potenziellen Fördergebern, setzen mitt-

lerweile einen interkommunalen Abstim-

mungsprozess voraus, in dem aufgezeigt 

wird, wie die wenigen Mittel möglichst 

nachhaltig und effektiv eingesetzt werden 

können.

Integriertes Ländliches Entwicklungs-

konzept - ILEK

Das ILEK hat zum Ziel, die kommunale 

Zusammenarbeit in verschiedenen Hand-

lungsfeldern auszubauen. Hier geht es um: 

 ▪ Die gemeinsame Nutzung vorhandener 

Potenziale u.a. zur Erschließung von 

Einsparmöglichkeiten. 

 ▪ Die Entwicklung und Durchführung 

gemeindeübergreifender Projekte zur 

Sicherung der Daseinsvorsorge. 

 ▪ Die Schaffung zukunftsfähiger Netz-

werke und die verstärkte Nutzung von 

Synergieeffekten. 

Das ILEK dient auch der zielgerichteten 

Einleitung der Dorferneuerung und Flurneu-

ordnung zur Umsetzung bzw. Unterstützung 

von Projekten im Rahmen der Ländlichen 

Entwicklung. Kommunen mit einem ILEK 

haben generell günstigere Zuwendungsvo-

raussetzungen und werden u.a. vorrangig 

berücksichtigt. 

Das ILEK ist darüber hinaus ein Türöffner 

für die Förderung im Rahmen des Städ-
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tebauförderungsprogramms „Kleinere 

Städte und Gemeinden – überörtliche 

Zusammenarbeit und Netzwerke“ sowie 

für Programme der EU-Strukturförderung.

Das ILEK zeigt den gemeinsamen Hand-

lungsbedarf in Form überörtlicher Projek-

te auf. Darüber hinaus gibt es Hinweise 

für den örtlichen Handlungsbedarf. Die 

Erstellung des ILEK wird durch das Amt 

für Ländliche Entwicklung Mittelfranken 

gefördert.  Detaillierte Informationen zur 

Förderung im ländlichen Raum finden sich 

unter www.landentwicklung.bayern.de.

Die mögliche Unterstützung von Vorhaben 

durch die Ländliche Entwicklung ist in den 

Dorferneuerungsrichtlinien DorfR und in den 

Finanzierungsrichtlinien FinR-LE geregelt. 

Themen und Handlungsfelder

Im Rahmen der Erarbeitung des Entwick-

lungskonzeptes wurde ein gemeinsamer 

Weg der Zusammenarbeit aller beteiligter 

Kommunen zur Sicherung der Daseinsvor-

sorge gefunden. Es wurden Zielstellun-

gen entwickelt und konkrete Projekte und 

Maßnahmen erarbeitet, die auf den un-

terschiedlichen Begabungen der einzelnen 

Orte aufbauen. Aus diesem Grund stand 

eine Analyse der Stärken und Potenziale 

des Raumes und seiner Orte im Mittelpunkt 

der Untersuchung. 

Im Integrierten Ländlichen Entwicklungs-

konzept werden u.a. folgende Handlungs-

felder und Themen betrachtet:

Arbeit

 ▪  Rahmenbedingungen für Gewerbe-

standorte, Anbindung

 ▪ Umgang mit Flächenreserven

 ▪  Arbeits- und Ausbildungsplätze in der 

Region

 ▪  Zusammenarbeit der lokalen Wirtschaft 

mit den Schulen, Ausbildung

 

Wohnen

 ▪ Bevölkerungsentwicklung, Altersstruk-

tur und Demographie

 ▪  Baurecht, Förderung, Flächenmanage-

ment (Baulücken, Leerstand)

 ▪ Sicherung der Ortskerne (Baukultu-

relles Erbe, Ortsbild, Denkmäler)

 ▪ Attraktive Ortskerne schaffen neue 

Wohnqualität, Familienfreundlichkeit

 

Daseinsvorsorge

 ▪  Soziale Angebote, Betreuungsange-

bote für Alt und Jung

 ▪ Sicherung von Schulen und Kindergärten

 ▪ Sicherung der Grund- und Nahversorgung 

 ▪  Ärztliche Versorgung 

 ▪  Mobilität: Straßenverkehr und ÖPNV

 ▪ Technische Infrastruktur (DSL, Wasser, 

Kanal, Bauhof etc.)

 ▪  Sicherung der Kultur- und Dorfgemein-

schaft, Vereinsleben, Ehrenamt

 ▪ Freizeitangebote, Gastronomieangebote

 

Tourismus und Erholung

 ▪ Touristische Basisinfrastruktur (Rad- 

und Wanderwege, Gastronomie, Be-

herbergung, Sehenswürdigkeiten)

 ▪ Freizeit- und Erholungseinrichtungen

 ▪ kulturelles Angebot, regionalspezi-

fische Angebote und Besonderheiten

 ▪ Marketing, gemeinsame Außendarstel-

lung

Landnutzung und Energie

 ▪ Gemarkungsübergreifender Wegebau 

und Kernwege

 ▪ Maßnahmen zur Unterstützung der 

Landwirtschaft 

 ▪ Waldbewirtschaftung

 ▪ Beiträge zum Klimawandel

 

Orte und Landschaft

 ▪ Pflege Kulturlandschaft

 ▪ Orts- und Landschaftsbild

 ▪ Übergänge von Orten zur Landschaft

 ▪ Gewässerentwicklung 

Kooperation

 ▪ Information und Öffentlichkeitsarbeit, 

Standortmarketing

 ▪  Interkommunale Zusammenarbeit z.  B. 

Stadt-/Gemeindewerke, Bauhof

 ▪  Strukturen für gemeinsames Verwal-

tungshandeln

 ▪  Gemeinsame Nutzung von Infrastruktu-

rangeboten

 ▪ Interkommunale Umsetzung von Pilot-

projekten u.a. mit Verfahren der Länd-

lichen Entwicklung in Dorf und Flur 

 ▪ Zusammenarbeit mit benachbarten ILE-

Regionen
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Interdisziplinäres Planungsteam

Die Aufgabenstellung berührt unterschied-

liche Disziplinen und ist daher als interdis-

ziplinäre Arbeitsgruppe der Fachgebiete 

Städtebau/ Siedlungsentwicklung (SCHIR-

MER  I  ARCHITEKTEN & STADTPLANER) 

und Landschaftsplanung/ Ökologie/ Land-

wirtschaft (WGF Landschaft) bearbeitet 

und durch die Projektbegleitung (INSIGNIO 

CORPORATE COMMUNITY) unterstützt 

worden. 

Methode

Die Methode zur Erarbeitung des ILEKs ist in 

drei Planungsschritte aufgeteilt, in welchen 

die Kommunen mit ihren Ortsteilen einmal 

durch den Blick von Außen - durch den Pla-

ner - und durch örtliche Fachkenntnis - durch 

die Verwaltung und die Bürger selbst - be-

trachtet und untersucht werden. 

Die Potenzialanalyse dient dem Erfassen 

der Qualitäten und Defizite des Untersu-

chungsgebiets und der Herausarbeitung 

der Chancen und Risiken des Raums (Risi-

ko- und Potenzialanalyse). Mit Hilfe eines 

Erfassungsbogens werden die wesentli-

chen Bestandsdaten jeder Kommune ab-

gefragt. Die Datenerfassung dient daher 

der Strukturierung und Auswertung der 

zahlreichen vorliegenden Informationen 

und Unterlagen.

Die Zielfindung baut zunächst auf einer 

lokalen Analyse der Stärken des Raums 

auf. Anhand dieser Grundlage wurden die 

Potenziale des Raums ermittelt. Die Ziel-

findung stellt die entscheidende Phase der 

Erarbeitung des ILEKs dar, denn hier wer-

den die inhaltlichen Ergebnisse der Gut-

achter mit den Ideen der lokalen Akteure 

zusammengeführt. Gleichzeitig werden die 

Meinungsträger der Region zusammenge-

bunden. Die gemeinsame Zielfindung ist 

eine wichtige Basis für eine langfristige 

Tragfähigkeit der gewonnenen Ziele und 

Ideen.

In einem gemeindeübergreifenden Ent-

wicklungsleitbild werden die inhaltlichen 

und räumlichen Ziele zusammengefasst 

und grafisch dargestellt. Diese groben 

Leitlinien sind die Grundlagen für zukünf-

tige Entwicklungen des Allianzgebietes. 

In Form thematischer Strategiekonzepte 

werden Ziele für eine abgestimmte Ent-

wicklung von Einzelprojekten und Maßnah-

men zu den Themenbereichen Arbeiten, 

Wohnen, Daseinsvorsorge, Tourismus und 

Erholung,  Landnutzung und Energie sowie 

Orte und Landschaft erarbeitet.

1. Potenzialanalyse

Aktive Bürgerbegleitung durch 
Workshops und Information

2. Zielfindung

3. Integrierter Strukturplan

Methode

EINLEITUNG
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Vertreter der Kommunen

Konzeptebene (ILEK)

Umsetzungsebene

interkommunale Projekte kommunale Projekte

Öffentlichkeit Fachplaner

Im Projektkatalog sind die interkommu-

nalen sowie örtlichen Projekte und Maß-

nahmen aufgeführt. Dieser Projektkatalog 

stellt eine Momentaufnahme aus heutiger 

Sicht dar und ist keineswegs abschließend. 

Die Entwicklung des Betrachtungsraumes 

weist eine hohe Dynamik auf. Bei Bedarf 

kann dieser durch Fortschreibung des ILEKs 

Rechnung getragen werden.

Kooperatives Verfahren

Der Planungsprozess ist von Grund auf 

kooperativ angelegt (Bottom-up-Prinzip). 

Sowohl in der Zielfindungsphase als auch 

mit der Erarbeitung der einzelnen Projekte 

und Maßnahmen findet eine intensive Ein-

bindung der Bevölkerung und der maßgeb-

lichen Akteure statt.

Die Kooperation und Kommunikation mit 

den lokalen Entscheidungsträgern und 

Fachstellen sowie der Bürgerschaft er-

folgt auf verschiedenen Ebenen: Der Len-

kungsgruppe mit  den Bürgermeistern und 

dem Sprecher der Allianz als Vertreter der 

Auftraggeber, der Workshops mit Entschei-

dungsträgern der Kommunen, interessier-

ten Bürgerinnen und Bürgern sowie wich-

tigen Akteuren und Multiplikatoren, der 

Fachgespräche mit Vertretern der Behörden 

und Fachstellen und den öffentlichen Prä-

sentationen. Sowohl in der Zielfindungs-

phase als auch mit der Erarbeitung der 

einzelnen Projekte und Maßnahmen findet 

so eine intensive Einbindung der maßgebli-

chen Akteure statt.



Rahmenbedingungen
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Trends und Megatrends

Demographische Herausforderung
Überörtliche Bezüge

Übergeordnete Planungen
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Stark beeinflusst wird die Altersstruktur 

durch den Rückgang von Frauen im fertielen 

Lebensabschnitt. Ihr Anteil an der Gesamt-

bevölkerung wird sich bis zum Jahr 2035 

gegenüber 1990 um 6 % verringern. Für den 

Zeitraum von 2013 bis 2035 ist das Gebur-

tendefizit mit 7 Mio. Personen zu beziffern. 

Als einzige Wachstumsquelle auf gesamt-

staatlicher Ebene verbleiben die internati-

onalen Wanderungen, deren Prognose sich 

durch eine Vielzahl unbekannter Größen als 

schwierig darstellt.

bis unter - 15

-15  bis unter -9

-9  bis unter   -3

-3  bis unter    3

 3  bis unter    9

9  und mehr

bis unter 35

35 bis unter 50

50 bis unter 65

65 bis unter 80

80 und mehr

RAHMENBEDINGUNGEN

bis unter  -350

-350  bis unter  -250

-250  bis unter  -150

-150  bis unter  -50

-50    und mehr

Quelle: BBSR 2014, Raumordnungsprognose 2035

Veränderung der Zahl der über 80-Jährigen
2012 bis 2035 in Prozent 

Quelle: BBSR 2014, Raumordnungsprognose 2035

Natürlicher Saldo (Geburten minus Sterbefälle) 
2013 bis 2035 je 1000 Einwohner 31.12.2012

Quelle: BBSR 2014, Raumordnungsprognose 2035

Veränderung der Bevölkerungszahl 2012 bis 2035 
in Prozent

Trends und Megatrends

Bevölkerungsdynamik 

Auch zukünftig gibt es ein Nebeneinander 

von Schrumpfung und Wachstum. Die Ost-

West-Unterschiede in der Bevölkerungsdy-

namik werden weiterhin bestand haben. 

Die alten Länder verlieren 1%, die neuen 

Länder hingegen 11%. Positive bzw. stabile 

Bevölkerungsentwicklungen sind insbeson-

dere in wirtschaftlich starken Ballungsräu-

men auszumachen. Langfristig – über 2035 

hinaus – tendieren allerdings alle Regionen 

zur Bevölkerungsabnahme.

Entwicklung der Hochbetagten 

Die Zahl der über 80-Jährigen steigt deut-

lich an. Neben der generellen Zunahme gibt 

es große regionale Unterschiede. Als Spät-

folge der Stadt-Umland-Wanderung seit 

den 1960er Jahren kommt es in den alten 

Ländern zu einer deutlichen Überalterung 

im Umland der Städte.
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Quelle: BBSR 2014, Raumordnungsprognose 2035 Quelle: BBSR 2014, Raumordnungsprognose 2035 Quelle: BBSR 2013, Raumordnungsprognose 2030

Veränderung der über 45-jährigen Erwerbsper-
sonen 2012 bis 2035 in Prozent

bis unter  -4 bis unter  -5

-4  bis unter    4 -5  bis unter    -2,5

 4  bis unter    12 -2,5  bis unter    2,5

12  bis unter    18 2,5  bis unter    5

18  und mehr 5     bis unter    7,5

7,5  bis unter    10

10  und mehr

bis unter  -25

-25  bis unter  -15

-15  bis unter    -5

  -5  bis unter     5

5  und mehr

Veränderung der 1- 2-Personen-Haushalte 
2012 bis 2035 in Prozent

Entwicklung der Wohnflächennachfrage  
insgesamt 2015 bis 2030 in %

Entwicklung der Erwerbspersonen

Bis 2035 wird die Zahl der Erwerbstätigen 

auf Bundesebene leicht zurückgehen. In 

Westdeutschland bleibt die Zahl relativ 

konstant, in Ostdeutschland ist der Rück-

gang deutlich größer. Insgesamt gibt es 

große regionale Unterschiede, Wanderbe-

wegungen nehmen deutlich zu. Attraktive 

Standortbedingungen für Erwerbstätige 

und Unternehmen werden somit für Regi-

onen immer wichtiger. 

Entwicklung privater Haushalte

Der Demographische Wandel hat auch ei-

nen Wandel der Haushaltsgrößenstruktur 

zur Folge. Die Abnahme von Mehrpersonen-

haushalten und die Zunahme von Einperso-

nenhaushalten stehen sich gegenüber. Der 

Prozess der Haushaltsverkleinerung, also 

die Abnahme der durchschnittlichen Haus-

haltsgröße, wird sich in Zukunft weiter fort-

setzten (von 1990-2035 von 2,27 auf 1,91 

Personen je Haushalt).

Entwicklung des Wohnflächenbedarfs

Deutlich wird ein nebeneinander von 

Schrumpfungs- und Wachstumsprozessen. 

Ein Rückgang des Wohnflächenbedarfs 

wird vornehmlich für die neuen Bundes-

länder vorausgesagt. Die Wohnflächen-

nachfrage in Kern-, hochverdichteten- und 

verdichteten Regionen Westdeutschlands 

bleibt mit Abstand am höchsten und wird 

künftig prozentual deutlich stärker als die 

in ländlichen Räumen steigen. 
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 25
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 22

Häufigkeit

Bevölkerungsentwicklung in den kreisfreien Städten und Landkreisen Bayerns
Veränderung 2034 gegenüber 2014 in Prozent

Veränderung 2034 gegenüber 2014
in Prozent

 unter -7,5  „stark abnehmend”

7,5 oder mehr      „ ”stark zunehmend

-2,5 bis unter  2,5  „ ”stabil

-7,5 bis unter -2,5  „ ”abnehmend

2,5 bis unter  7,5  „ ”zunehmend

Lkr Wunsiedel i.Fichtelgebirge

Lkr Ebersberg

-16,0 %

+17,5 %

+5,0 %

Größte Abnahme:

Größte Zunahme:

Bayern:

MÜNCHEN

Rosenheim
Traunstein

Mühldorf
a.Inn

Erding

Freising

Neuburg-
     Schroben-

      hausen
Pfaffen-
hofen
a.d.Ilm

Dachau

Aichach-
Friedberg

Dillingen
a.d.Donau

Donau-Ries

Günzburg

Neu-Ulm

Altötting

Berchtes-
gadener

Land

Ebersberg

Garmisch-
Partenkirchen

Weilheim-
       Schongau

Landsberg
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Beiträge zur Statistik – A18202 201500 –  
Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für Bayern bis 2034

4      Bayerisches Landesamt für 
Statistik

14 ILEK | REGION ROTHENBURG OB DER TAUBER

RAHMENBEDINGUNGEN

Demographische Herausforderung

Bevölkerungsentwicklung im  

Freistaat Bayern

Bedingt durch hohe Wanderungsgewinne 

aus dem Ausland wird die Einwohnerzahl 

Bayerns bis 2025 nach den vorliegenden 

Berechnungen von aktuell 12,7 Millionen 

voraussichtlich auf über 13,3 Millionen 

Personen ansteigen und bis ins Jahr 2034 

dieses Niveau beibehalten. 

Von einer demographisch bedingten 

Schrumpfung wird der Freistaat als Ganzes 

in den nächsten 20 Jahren unter den ge-

troffenen Modellannahmen voraussichtlich 

nicht betroffen sein.

Die nebenstehende Karte veranschaulicht, 

wo sich die wachsenden und schrump-

fenden Räume befinden. Bevölkerungszu-

nahmen sind vor allem im südbayerischen 

Raum und der Region Nürnberg verzeich-

net, während der Norden und Osten des 

Freistaates zwischen 2014 und 2034 wei-

terhin Einwohner verlieren werden. 

Dennoch ist eine grundlegende Kehrtwen-

de der demografischen Alterung selbst in 

Stadt- und Landkreisen, die Einwohnerzu-

wächse haben, nicht zu erwarten. 

Auch die aktuelle Rekordmigration nach 

Bayern, die im vorliegenden Vorausberech-

nungsmodell weitreichend berücksichtigt 

wurde, kann dem demographischen Wan-

del nicht ausreichend entgegenwirken. 

Hierfür bedarf es einer nachhaltigen und 

langfristigen Zuwanderung, so dass nicht 

Bevölkerungsentwicklung in den kreisfreien Städten und in den Landkreisen Bayerns

Veränderung 2034 gegenüber 2014 in Prozent

unter - 7,5 

-7,5  bis unter  -2,5

-2,5  bis unter   2,5

 2,5  bis unter   7,5

7,5  und mehr

stark abnehmend 7

Häufigkeit

abnehmend  17

stabil  22

zunehmend  25

stark zunehmend 25

Quelle: Beiträge zur Statistik Bayerns, Regionalisierte Bevölkerungvorausberechnung für Bayern bis 2034 /
Bayerisches Landesamt für Statistik (LfStat)

* Regionale Ausnahmen mit Geburtenüberschuss stellen zukünftig lediglich die Landeshauptstadt München  
(+7,7 %), der Landkreis Freising (+1,6 %), die Stadt Regensburg (+1,2 %) und die Stadt Erlangen (+0,2 %) sowie 
der Landkreis Erding (+0,1 %) dar

Prognose für den Landkreis Ansbach

Prognose für den Regierungsbezirk 
Mittelfranken

Prognosen für die Landkreise Prognosen für die Regierungsbezirke
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Entwicklungsprognosen zur  
Bevölkerung

Landkreis 
Ansbach

Bayern

1. Bayerisches Landesamt für Statistik (LfStat)
    Bevölkerungsprognose 2014 - 2034

- 0,1 % + 5 %

2. Bertelsmann Stiftung  
    Bevölkerungsprognose 2012 - 2030 

- 2,1 % + 3,5 %

3.  Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR)
    Bevölkerungsprognose 2015 - 2035

- 3,7 % + 0,1 %

4. Entwicklung der Bevölkerung in den Kommunen 2014 - 2028
2014 - 2034*
2012 - 2030**

Adelshofen + 0,5 %

Buch a. Wald + 0,3 %

Colmberg + 0,6 %

Gebsattel - 9,1 %w

Geslau - 6,8 %

Insingen + 2,2 %

Neusitz - 2,9 %

Ohrenbach - 15,8 %

Rothenburg o.d.T. - 2,2 %* / - 7,0 %**

Steinsfeld - 2,9 %

Windelsbach - 7,2 %

nur dem jährlichen Sterbefallüberschuss* 

sonder auch dem kontinuierlichen Aus-

scheiden der erwerbsaktiven Bevölkerung 

entgegengewirkt werden kann.

Bevölkerungsentwicklung im

Landkreis Ansbach

Grundsätzlich kann für die Entwicklung bis 

2034 von folgenden Annahmen ausgegan-

gen werden:

 ▪ Stabile natürliche Bevölkerungs ent-

wicklung bis 2034 (zunächst steigende 

Bevölkerungszahl bis Mitte der 2020er-

Jahre, danach kontinuierlicher  Rück-

gang und Annäherung an das Niveau 

von 2014)

 ▪  Weiterhin Zunahme der durchschnitt-

lichen Lebenserwartungen (Zunahme 

der 60 - bis unter 75-Jährigen um nahe-

zu ca. 40 %)

 ▪ Trotz hoher Außenwanderungsannah-

men Fortsetzung der demographischen 

Alterung und damit Abnahme der po-

tentiell erwerbsaktiven Bevölkerung 

Bevölkerungsentwicklung im 

Allianzgebiet

Die Prognosen zur Bevölkerungsentwick-

lung für die einzelnen Kommunen im Al-

lianzgebiet fallen sehr unterschiedlich 

aus. Die Bandbreite reicht von - 16  % bis  

+ 2,2 %. Für 6 von 11 Kommunen liegen die 

prognostizierten Zahlen unterhalb der An-

gaben von - 2,5  % bis  + 2,5 % für den Land-

kreis Ansbach. Der Mittelwert beträgt - 

4,1 %. Grundlegend sind die sich langfristig 

abzeichnenden Trends auf Landkreisebene 

auch für den Allianzraum von Bedeutung. 

Hierbei sind vor allem der Demografische 

Wandel und der ökonomische Strukturwan-

del zu erwähnen.

Vor diesem Hintergrund stehen insbeson-

dere die Kommunen in ländlichen Räumen 

mit abnehmenden Bevölkerungszahlen vor 

der großen Herausforderung weiterhin ein 

notwendiges Minimum an Infrastrukturaus-

stattung zu gewährleisten. Darüber hinaus 

zu 1. Bayerisches Landesamt für Statistik, https://www.statistik.bayern.de/statistikatlas/atlas.html (14.07.2016)

zu 2. BertelsmannStiftung, http://www.wegweiser-kommune.de/home (14.07.2016)

zu 3. BBSR http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Raumbeobachtung/UeberRaumbeobachtung/Komponenten/Raumordnungsprognose/Download_ROP2035/DL_ROP2035_uebersicht.

html?nn=391978 (14.07.2016)

zu 4. Demographie-Spiegel für Bayern, Berechnungen für Gemeinde bis 2028 https://www.statistik.bayern.de/statistik/gemeinden/ (14.07.2016) 

*   Demographie-Spiegel für Bayern, Berechnungen für die Große Kreisstadt Rothenburgs o.d.T. bis 2034, https://www.statistik.bayern.de/statistik/gemeinden/09571193.pdf 

(14.07.2016) ,** Bertelsmann Stiftung 2012-2030 http://www.wegweiser-kommune.de/statistik/rothenburg-ob-der-tauber+bevoelkerungsstruktur+2012-2030+tabelle (14.07.2016)

bedarf es Strategien und Maßnahmen, die 

auf die aktuelle Zuwanderung durch Asyl-

suchende reagieren und die Gemeinden 

und die Stadt Rothenburg o.d.T. auf bevor-

stehende Anforderungen vorbereiten. 

Mögliche Wege, sich diesen Herausforde-

rungen gemeinsam zu stellen, werden im 

Rahmen des ILEK erarbeitet. Basis bilden 

hierbei die spezifischen Qualitäten und An-

gebote der Allianz.
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Überörtliche Bezüge

Lage im Verkehrsraum

Motorisierter Individualverkehr (MIV)

 ▪ direkte Lage an der BAB 7 und kurz-

wegige Anbindung an die BAB 6 

Schienenverkehr

 ▪ Anschluss an den überörtlichen Schienen-

verkehr (ICE/IC) über die Regionalbahn zu 

den Bahnhöfen Ansbach / Würzburg

Flugverkehr

 ▪ Flughäfen Nürnberg und Stuttgart in ca. 

90 Autofahrtminuten erreichbar

Stuttgart/
München

Geroizhofen

Volkach

Kitzingen

Ochsenfurt

Dinkelsbühl

Treuchtingen

Parsberg

Beilngries

Regenstauf

Maxhütte-Haidhof
Burglengenfeld

Teublitz

Schwandorf

Nabburg

Sulzbach-
Rosenberg

Grafenwöhr

Eschenbach 
i.d. OPf.

Pegnitz

Hollfeld

Haßfurt

Lohr a. 
Main

Gemünden a. Main

Karlstadt

Marktheidenfeld

Hammelburg
Ebern

Erlenbach a.Main

Miltenberg

Altenkunstadt

Kernnath

Pressath

Vohenstrauß

Neutraubling

Waldsassen

Tirschenrauth

Eichstätt

Nördlingen

Donauworth

Rain

Neuburg 
a.d. Donau

Kelheim

Neustadt 
a.d.Donau

Abensberg

Neunburg
 vorm Wald

Mallersdorf-
Pfaffenberg

Rottenburg 
a.d. Laaber

Mainburg

Obernburg a.Main
Elsenfeld

Crailsheim
Schwäbisch Hall

Künzelsau

Bad Mergentheim

Trauberbischofsheim

Elwangen

Schwäbisch 
Gmünd

Heidenheim
an der Brenz

Hochstadt a.d. Aisch

Ebermannstadt

Forchheim

Neustadt a.d. Aisch
Uffenheim

Bad Windsheim

Feuchtwangen

Gunzenhausen

Weißenburg i. Bay.

Roth

Hilpoltstein

Lauf a.d.
Pagnitz Herzbruck

Herzogenaurach

Ingolstadt

Heilbronn

Bayreuth
Bamberg

Weiden in 
der Oberpfalz

Regensburg

Amberg

Ansbach

Schweinfurt
Marktredwitz

Fulda

Kulmbach

Wunsiedel

Marktredwitz

Aschaffenburg

Coburg

Gießen

Darmstadt

Heidelberg

ICE

ICE

ICE

ICE

ICE

Würzburg

Erlangen

 A81 

A9

A93

A73

A66

A71

A3

A45
A7

A5

A6

A7

A3
A73

A9

A6
A93

A3

A9

A93

A7

A6

50 Km

100 Km

Stuttgart

Schwabach

Nürnberg

Fürth

Aalen

Heidenheim a.d. B.

Schwäbisch Gmünden

Öhringen

Mosbach

Sinsheim

Wertheim

Buchen

Ebertbach

Ludwigsburg

Neckarsulm Neumarkt in 
der Oberpfalz

Metropolregion
Stuttgart

Metropolregion
Rhein-Neckar

Metropolregion
Rhein-Main

Metropolregion
München

Metropolregion
Nürnberg

Rothenburg o.d.Tauber

Lage im Wirtschaftsraum

 ▪ Lage zwischen den Metropolregionen 

Nürnberg und Stuttgart

 ▪ Anbindung an den Ballungsraum Nürn-

berg-Fürth-Erlangen bzw. nach Stuttgart 

in ca. 90 bzw. 120 Autofahrtminuten

 ▪ Oberzentren Ansbach und Würzburg 

in ca. 30 bzw. 45 Autofahrtminuten zu 

erreichen
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Stuttgart/
München

Geroizhofen

Volkach

Kitzingen

Ochsenfurt

Dinkelsbühl

Treuchtingen

Parsberg

Beilngries

Regenstauf

Maxhütte-Haidhof
Burglengenfeld

Teublitz

Schwandorf

Nabburg

Sulzbach-
Rosenberg

Grafenwöhr

Eschenbach 
i.d. OPf.

Pegnitz

Hollfeld

Haßfurt

Lohr a. 
Main

Gemünden a. Main

Karlstadt

Marktheidenfeld

Hammelburg
Ebern

Erlenbach a.Main

Miltenberg

Altenkunstadt

Kernnath

Pressath

Vohenstrauß

Neutraubling

Waldsassen

Tirschenrauth

Eichstätt

Nördlingen

Donauworth

Rain

Neuburg 
a.d. Donau

Kelheim

Neustadt 
a.d.Donau

Abensberg

Neunburg
 vorm Wald

Mallersdorf-
Pfaffenberg

Rottenburg 
a.d. Laaber

Mainburg

Obernburg a.Main
Elsenfeld

Crailsheim
Schwäbisch Hall

Künzelsau

Bad Mergentheim

Trauberbischofsheim

Elwangen

Schwäbisch 
Gmünd

Heidenheim
an der Brenz

Hochstadt a.d. Aisch

Ebermannstadt

Forchheim

Neustadt a.d. Aisch
Uffenheim

Bad Windsheim

Feuchtwangen

Gunzenhausen

Weißenburg i. Bay.

Roth

Hilpoltstein

Lauf a.d.
Pagnitz Herzbruck

Herzogenaurach

Ingolstadt

Heilbronn

Bayreuth
Bamberg

Weiden in 
der Oberpfalz

Regensburg

Amberg

Ansbach

Schweinfurt
Marktredwitz

Fulda

Kulmbach

Wunsiedel

Marktredwitz

Aschaffenburg

Coburg

Gießen

Darmstadt

Heidelberg

ICE

ICE

ICE

ICE

ICE

Würzburg

 A81 

A9

A93

A73

A66

A71

A3

A45
A7

A5

A6

A7

A3
A73

A9

A6
A93

A3

A9

A93

A7

A6

50 Km

100 Km

Stuttgart

Aalen

Heidenheim a.d. B.

Schwäbisch Gmünden

Öhringen

Mosbach

Sinsheim

Wertheim

Buchen

Ebertbach

Ludwigsburg

Neckarsulm Neumarkt in 
der Oberpfalz

Rothenburg o.d.Tauber

Erlangen

Nürnberg

Fürth

Schwabach

Zentralität als Wohnstandort und 

Angebote zur Daseinsvorsorge

 ▪ Nähe zu benachbarten Oberzentren 

Ansbach und Würzburg sowie zum 

Ballungsraum Nürnberg-Fürth-Erlangen 

mit umfangreichem Versorgungs- Bil-

dungs- und Kulturangeboten

 ▪ Mittelzentrum Rothenburg o.d.T. als 

Siedlungsschwerpunkt im Allianzgebiet

 ▪ Hochschulstandorte in Ansbach, Würz-

burg und Rothenburg o.d.T.

 ▪ Medizinische Versorgung in Würzburg, 

Ansbach, Bad Windsheim und im Alli-

anzgebiet durch Rothenburg o.d.T.

 ▪ Benachbarte Kultur- und Freizeitange-

bote u.a. in Bad Windsheim, Ansbach

 ▪ Naherholungsangebote der Franken-

höhe, des Taubertals und dem 

Altmühltal 
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Überörtliche Bezüge

Landschaftserleben und Erholung

 ▪ Die Region liegt im Naturpark Franken-

höhe in guter Erreichbarkeit

 ▪ Besondere Lage zwischen den Einzugs-

gebieten von Würzburg und Nürnberg 

(vor allem für den Tagestourismus)

 ▪ Gute Anbindung durch Autobahnen

 ▪ Erreichbarkeit durch die Bahn nur über 

Umsteigepunkte (kein IC/ICE-Halt)

 ▪ Würzburg und Nürnberg sowie benach-

barte Regionen in Baden-Württemberg 

Radius Tagestourism
us

(Hohenlohe) sind wichtige Quellregionen

 ▪ Mit dem Steigerwald und weiteren 

Naturparken Mitbewerber in der Nähe 

(Baden-Württemberg und Bayern)

 ▪ Weinanbau an der Tauber als Beson-

derheit
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Touristische und kulturelle Qualitäten

 ▪ Stadt Rothenburg als stadttouristische 

Weltmarke ist ein Anker für die Region

 ▪ hoher Bekanntheitsgrad des Namens 

Rothenburg, globaler Ruf (v.a. Amerika 

und Asien)

 ▪ Konkurrenz vor allem mit anderen 

mittelalterlichen Städten mit breitem 

kulturellen Angebot wie Bad Mergent-

heim, Bamberg, Würzburg 

 ▪ Bad Mergentheim als tourismusstarker 

Ort in unmittelbarem Umfeld

 ▪ Verbindung von Historie und Authen-

tizität der Stadt Rothenburg mit hoch-

wertiger Landschaft zum zeitgemäßen 

Erleben und Anfassen  der Region als 

Qualität und ausbaufähiges Potenzial



Allgemeiner ländlicher Raum

Verdichtungsraum

Raum mit besonderem Handlungsbedarf

Oberzentrum

Metropole

Kreisregionen

Mittelzentrum

Einzelgemeinden
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Übergeordnete Planungen

Die Allianz Region Rothenburg o.d.T. liegt 

im Westen des Landkreises Ansbach in 

direkter Grenzlage zum benachbarten Bun-

desland Baden-Württemberg. 

Ziele der Raumordnung

Im Landesentwicklungsprogramm (LEP) 

Bayern sowie im Regionalplan der Region 

Westmittelfranken (8) werden folgende 

Ziele beschrieben:

In der aktuellen Strukturkarte des LEPs ist 

das Allianzgebiet als Raum mit besonde-

rem Handlungsbedarf ausgewiesen. 

Einziges Oberzentrum im Planungsverband 

Westmittelfranken ist die Stadt Ansbach.

Rothenburg o.d.T. ist als Mittelzentrum 

eingestuft und bietet für die Region die we-

sentlichen Infrastruktur- und Versorgungs-

einrichtungen (Arbeit, Verkehr, Einkauf, Bil-

dung, Gesundheit, Kultur und Freizeit etc.). 

In der Strukturkarte des Planungsverbandes  

Westmittelfranken liegt Rothenburg o.d.T.  auf 

einer Entwicklungsachse von überregionaler 

Bedeutung, die die Mittelzentren Dinkelsbühl, 

Feuchtwangen und  Uffenheim verbindet.

Nächstgelegene Mittelzentren des Landes 

Baden-Württemberg sind Crailsheim und 

Bad Mergentheim. 
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Nandlstadt

Moosinning

Schernfeld
Pollenfeld

Nassenfels

Rettenberg

Fremdingen

Ottobeuren

Markt Wald

Am- 
berg

Roßhaupten

Urs-
berg

Schwifting

Hofstetten

Geltendorf

Teisendorf

Denklingen

Steingaden

Rottenbuch

Hohenfurch

Bernbeuren

Hohenthann

Griesstätt

Bad Endorf

Schaufling

Tittmoning

Tacherting

Sur-
berg

Schnaitsee

Pittenhart

Fridolfing

Engelsberg

Bonstetten

Todtenweis

Schmiechen

Schiltberg

Kipfenberg

Dollnstein

Denkendorf

Bux-
heim

Adelschlag

Meh-
ring

Schierling

Sengenthal

Marklkofen

Eichendorf

Neukirchen

Aiterhofen

Riedenburg

Bad Abbach

Attenhofen

IlmmünsterGerolsbach

Geisenfeld

Weichering

Rohrenfels

Ehekirchen

Oberstaufen

Huis-
heim

Türk-
heim

Laut-
rach

Kron-
burg

Holz-
günz

Fell-
heim

Rons-
berg

Breitenthal

Unterwössen

Ergoldsbach

Fras-
dorf

Bergkirchen

Altomünster

Irschenberg

Fischbachau

Wiggensbach

Aind-
ling

Hopfe-
rau

Wolfs-
egg

Mintraching

Schnaittach

Hartenstein

Wallersdorf

Wurms-
ham

Brannenburg

Pörn-
bach

Berg-
heim

StiefenhofenScheid-
egg

Opfen-
bach

Jesen-
wang

Egen-
hofen

Rudelzhausen

Meges-
heim

Ha- 
wangen

Oster-
berg

Bubes-
heim

Kaufe-
ring

Euras-
burg

Dietramszell

Eching
a.A.

Sees-
haupt

Inning
a.A.

Tuntenhausen

Söch-
tenau

Ingen-
ried

Wonne-
berg

Waging a.See

Schalk-
ham

Brunn-
thal

Rott 
a.Inn

Rim- 
sting

Ramer-
berg

Offen-
berg

Kochel a.See

Bayrischzell

Langerringen

Euras-
burg

Oster-
zell

Kalten-
tal

Eisen-
berg

Großaitingen

Altenmünster

Altmannstein

Sulze-
moos

Pleiskirchen

Emmer-
ting

Breitenbrunn

Aurach-
tal

Moosthenning

Hasel-
bach

Geiselhöring

Kirch-
dorf

Erns-
gaden

Waid-
hofen

Nonnen-
horn

Maier-
höfen

Roggen-
burg

Mooren-
weis

Adels-
hofen

Langen-
bach

Warten-
berg

Oy-Mittelberg

Bad Hindelang

Halden-
wang

Dietmannsried

Wester-
heim

Untras-
ried

Winter-
bachRetten-

bach Halden-
wang

Burten-
bach

Vilgertshofen

Obermeitingen

Schneizlreuth

Wielen-
bachWesso-

brunn

Vogta-
reuth

Vachen-
dorf

Pfeffenhausen

Neufahrn i.NB

Kum- 
hausen

Schon-
stett

Schleh-
dorf

Sachsen-
kamKönigs-

dorf

Schlier-
see

Marquartstein

Usters-
bach

Kleinaitingen

Nessel-
wang

Lengen-
wang

Sielen-
bach

Eitens-
heim

Butten-
heim

Petten-
dorf

Nitten-
dorf

Hagel-
stadt

Duggen-
dorf

Weisen-
dorf

Wachen-
roth

Schwarz-
ach

Rattis-
zell

Mitter-
fels

Tiefen-
bach

Wilden-
berg

Siegen-
burg

Schlüsselfeld

Jetzen-
dorf

Königs-
moos

Rennertshofen

Gachen-
bach

Berg 
im Gau

Sigmars-
zell

Heimen-
kirch

Lands-
beried

Hatten-
hofen

Wolfers-
dorf

Paunz-
hausen

Hohen-
kammer

Gammels-
dorf

Inning
a.Holz

Bolster-
lang

Wolfer-
stadt

Tagmers-
heim

Amer- 
dingen

Unger-
hausen

Eppis-
hausen

Egg 
a.d.Günz

Baben-
hausen

Weißens-
berg

Landens-
berg

Balz- 
hausen

Alets-
hausen

Unter-
dießen

Greifen-
berg

Sindels-
dorf

Schwab-
soien

Schwab-
bruck

Nußdorf
a.Inn

Haim- 
hausen

Wackers-
berg

Waa- 
kirchen

Taching
a.See

Graben-
stätt

Untermeitingen

Mick- 
hausen

Adelz-
hausen

Lamer-
dingen

Kraftis-
ried

Friesen-
ried

Stein-
höring

Hohen-
linden

Odelz-
hausen

Pielen-
hofen

Mühl- 
hausen

Lauter-
hofen

Simmels-
dorf

Offen-
hausen

Mühl- 
hausen

Ober- 
hausen

Langen-
mosen

Allers-
hausen

Ober- 
dolling

Gender-
kingen

Ehingen
a.Ries

Winter-
rieden

Tussen-
hausen

Nieder-
riedenHeimer-

tingen

Breiten-
brunn

Bad 
Heilbrunn

Ober- 
süßbach

Geisen-
hausen

Bad 
Feilnbach

Kutzen-
hausen

Klosterlechfeld

Ger- 
maringen

Groß- 
mehring

Schwab-
hausen

Peters-
hausen

Thal- 
massing

Wilherms-
dorf

Wiesen-
felden

Sankt 
Englmar

Feld- 
kirchen

Mittel-
stetten

Althegnen-
berg

Haag 
a.d.Amper

Fahrenz-
hausen

Atten- 
kirchen

Stein- 
kirchen

Sankt 
Wolfgang

Hohen- 
polding

Ofter- 
schwang

Missen-
Wilhams

Balder-
schwang

Hohen- 
altheim

Ketters-
hausen

Pfaffen-
hausen

Ober- 
schönegg

Kirch- 
haslach

Bad 
Grönenbach

Unter- 
thingau

Ruderats-
hofen

Ziemets-
hausen

Dürr- 
lauingen

Pritt- 
riching

Neufraun-
hofen

Buch 
a.Erlbach Boden- 

kirchen

Altfraun-
hofen

Walkerts-
hofen

Thier- 
haupten

Obergries-
bach

Mauer- 
stetten

Lechbruck
a.See

Allmanns-
hofen

Mindel-
stetten

Kirch- 
weidach

Pommers-
felden

Bernhards-
wald

Bach 
a.d.Donau

Gott- 
frieding

Fronten-
hausen

Wörth 
a.d.IsarVolken-

schwand

Saal 
a.d.Donau

Münchs-
münster

Hettens-
hausen

Hörgerts-
hausen

Buch 
a.Buchrain

Oettingen
i.Bay.

Oberndorf
a.Lech

Gund- 
remmingen

Benedikt-
beuern

Bischofs-
wiesen

Egling 
a.d.Paar

Ober- 
söchering

Flintsbach
a.Inn

Reichers-
beuern

Seeon- 
Seebruck

Wild- 
poldsried

Ober- 
ostendorf

Ober- 
pframmern

Feichten
a.d.Alz

Wörth 
a.d.Donau

Maria- 
posching

Laber- 
weinting

Herrngiers-
dorf

Au 
i.d.Hallertau

Walperts-
kirchen

Langen- 
preising

Burgberg
i.Allgäu

Markt 
Rettenbach

Saaldorf-
Surheim

Nieder- 
aichbach

Kirchan-
schöring

Langen- 
neufnach

Markt 
Indersdorf

Oberreichen-
bach

Nieder- 
viehbach

Ober- 
schneiding

Nieder- 
winkling

Reicherts-
hausen

Ober- 
maiselstein

Utting 
a.Ammersee

Dießen am
Ammersee

Altenmarkt
a.d.Alz

Stephans-
posching

Frauenneu-
harting

Unter- 
neukirchen

Bernau 
a.Chiemsee

Aschau 
i.Chiemgau

Vohburg 
a.d.Donau

Schweiten-
kirchen

Röthenbach
(Allgäu)

Kirchdorf
a.d.Amper

Harburg 
(Schwaben)

Asbach- 
Bäumenheim

Stötten 
a.Auerberg

Weiler- 
Simmerberg

Kellmünz 
a.d.Iller

Neuburg 
a.d.Kammel

Staudach-
Egerndach

Vestenbergs-
greuth

Nieder- 
schönenfeld

Jettingen-
Scheppach

Schönau 
a.Königssee

Markt- 
schellenberg

Rieden 
a.Forggensee

Seubersdorf
i.d.OPf.

Kirchen- 
sittenbach

Pfaffenhofen
a.d.Roth

Rettenbach
a.Auerberg

Dietfurt 
a.d.Altmühl

Breitbrunn
a.Chiemsee

Pfaffenhofen
a.d.Glonn

Ramsau 
b.Berchtesgaden

Straßlach- 
Dingharting

Hilgertshausen-
Tandern

Bayerbach 
b.Ergoldsbach

Berg b.Neumarkt
i.d.OPf.

Bernried 
a.Starnberger See

Aub

Lam

Berg

Aham

Haar

Salz

Kist

Rohr

Burk

Pirk

Floß

Wald
Zell

Rötz

Tann

Reut

Küps

Berg

Haag

Wörth

Böhen

Ettal

Mauth

Roden

Glött

Nagel

Spalt

Poing

Kastl

Brand

Teunz

Zandt

Kastl

Ering

Töpen

Ahorn

Plech

Alling

Durach

Otting

Lauben

Lachen

Aichen

Piding

Oberau

Theres

Winzer

Metten

Hausen

Motten

Geroda

Wiesen

Fellen

Eschau

Laugna

Welden

Neusäß

Mering

Rimpar

Röslau

Bergen

Hausen

Anzing

Ornbau

Geslau

Aurach

Arberg

Lauter

Gerach

Ebrach

Wiesau

Ebnath

Bärnau

Stulln

Mantel

Eslarn

Pösing

Arrach

Rieden

Velden

Alfeld

Roßtal

Sonnen

Tettau

Köditz

Döhlau

Hausen

Meeder

Gesees

Essing

Biburg

Aufseß

Olching
Maisach

Rögling

Wallgau

Grainau

Iphofen

Castell

Wonfurt

Weßling

Tutzing

Pöcking

Seefeld

Gauting

Zenting

Altdorf

Polling

Hohenau

Grainet

Künzing

Werneck

Thüngen

Rieneck

Wipfeld

Ampfing

Planegg

Neuried

Maßbach

Sailauf

Laufach

Karbach

Gädheim

Eltmann

Bundorf

Segnitz

Kissing

Leinach

Kürnach

Pfofeld

Absberg
Heideck

Greding

Günzach

Ehingen

Diedorf

Lenting

Ainring

Neusitz

Ehingen

Dombühl

Diebach

Arzberg

Wonsees

Thurnau

Lisberg

Kemmern

Mähring

Kulmain

Weiding

Barbing

Vorbach

Trabitz

Lohberg

Weiding

Runding
Rimbach

Miltach

Vilseck

Ipsheim

Heßdorf

Wörnitz

Wieseth

Ensdorf

Simbach

Irlbach

Haibach

Zeilarn

Schönau

Roßbach

Massing

Julbach

Egglham

Böbrach

Windorf

Thyrnau

Salzweg

Ködnitz

Tschirn

Pressig

Mitwitz

Selbitz

Issigau

Hetzles

Dormitz

Seßlach

Prebitz

Kößlarn

Creußen

Puchheim

Emmering
Eichenau Forstern

Auhausen

Alerheim

Unteregg

Bibertal

Ohlstadt

Großweil

Farchant

Abtswind

Knetzgau

Grafling

Aholming

Gilching

Ringelai

Raubling

Sulzheim

Röthlein

Lülsfeld

Obersinn

Gerbrunn

Eisingen

Bütthard

Buchbach

Bastheim

Aubstadt

Zeitlofs

Sulzthal

Schondra

Ramsthal

Ismaning

Höchheim

Euerdorf

Karsbach

Burgsinn

Arnstein

Willmars

Unsleben

Sulzfeld

Amorbach

Rödelsee

Mödingen

Holzheim

Neubrunn

Meinheim

Haundorf

Ell ingen

Abenberg

Uehlfeld

Bidingen

Bobingen

Weilbach

Röllbach

Pliening

Röhrmoos

Lehrberg

Insingen

Colmberg

Trebgast

Oberhaid

Plößberg

Leonberg

Winklarn

Stadlern
Schönsee

Guteneck

Zeitlarn

Riekofen

Pentling

Köfering

Moosbach

Kohlberg

Pemfling

Eschlkam

Chamerau

Blaibach

Hirschau

Hahnbach

Freihung
Diespeck

Eckental

Leinburg

Spardorf

Birgland

Triftern

Teisnach

Lindberg

Langdorf

Frauenau

Arnbruck

Achslach

Presseck

Mainleus

Weißdorf

Itzgrund

Malching

Kirchham

Hutthurm

Haarbach

Bindlach

Ahorntal

Manching

Blaichach

Wechingen
Deiningen

Benningen

Elchingen

Nersingen

Schwaigen

Stettfeld

Krail ling

Spiegelau

Ergolding

Unterreit

Schönberg

Gochsheim

Zellingen

Steinfeld

Neuendorf

Helmstadt

Bergtheim

Kirchdorf

Rannungen

Neubiberg

Oberstreu

Hollstadt

Herbstadt

Hendungen

Fladungen

Nüdlingen

Kleinkahl

Eußenheim

Ebelsbach

Burglauer

Bürgstadt

Finningen

Lutzingen

Bissingen

Uettingen

Röttingen

Remlingen

Polsingen

Pleinfeld

Höttingen

Sugenheim

Obernzenn

Aystetten

Mönchberg

Mömlingen

Kirchzell

Zorneding

Lichtenau

Herrieden

Gebsattel

Bechhofen

Ebensfeld

Pettstadt
Hirschaid

Bischberg

Altendorf

Trausnitz

Thanstein

Bodenwöhr

Altendorf

Waldthurn

Schirmitz
Pleystein

Stamsried

Hohenburg

Gebenbach

Illesheim

Gollhofen

Dachsbach

Windsbach

Edelsfeld

Stallwang

Gangkofen

Rinchnach

Kollnburg

Bodenmais

Wegscheid

Ruderting

Ortenburg

Obernzell

Kasendorf

Tro-
gen

Pretzfeld

Igensdorf

Sonnefeld

Mistelgau

Aidenbach

Grünenbach

Reimlingen

Hainsfarth

Oberrieden

Bux-
heim

Altenstadt

Rieg-
see

Eschenlohe

Türkenfeld

Geiselwind

Dettelbach

Perlesreut

Schwindegg

Maitenbeth

Oberaudorf

Innernzell

Schöllnach

Schonungen

Kolitzheim

Grettstadt

Urspringen

Mittelsinn

Haag
i.OB

Gars a.Inn

Gräfelfing

Schleching
Ruhpolding

Oberthulba

Has-
loch

Gräfendorf

Birkenfeld

Breitbrunn

Eichenbühl

Oberaurach

Kühlenthal

Hollenbach

Rottendorf

Altertheim

Thiersheim Schirnding

Hai-
bach

Raitenbuch

Pappenheim

Heidenheim

Dittenheim

Büchenbach

Allersberg

Weigenheim

Scheinfeld

Rüden-
au

Hep-
berg

Kirchseeon
Tyrlaching

Weihenzell

Steinsfeld

Schopfloch

Rüg-
land

Adelshofen

Litzendorf

Königsfeld
Waldershof

Neu-
sorg

Gleiritsch

Tännesberg

Störnstein

Speinshart

Walderbach

Königstein

Il lschwang

Wettringen

Veitsbronn

SeukendorfLangenzenn

Cadolzburg

Ammerndorf

Wittibreut

Rim-
bach

Patersdorf

Tiefenbach

Tettenweis

Kupferberg

Wallenfels

Teuschnitz
Feilitzsch

Wiesenttal

Pox-
dorf Gräfenberg

Eggolsheim

Bad Rodach

Weidenberg

Mistelbach

Eckersdorf

Hofkirchen

Aldersbach

Stegaurach

Graf-
rath

Kamm-
lach

Ober-
roth

Saul-
grub

Kirchlauter

Wörth-
see

Schöf-
weg

Asch-
heim

Zang-
berg

Rohr-
dorf

Hösl-
wang

Wasserlosen

Senn-
feld

Euer-
bach

Wies-
thal

Höch-
berg

Giebelstadt

Wildflecken

Ried-
bach

Grün-
wald

Strahlungen

Oberelsbach

Münnerstadt

Burkardroth

Damm-
bach

Krom-
bach

Woll-
bach

Wiesentheid

Sonderhofen

Weißenstadt

West-
heim

Ales-
heim

Thalmässing

Faul-
bach

Stamm-
ham

Schnelldorf

Dietenhofen

Wirs-
berg

Mitterteich

Friedenfels

Fensterbach

Waid-
haus

Traitsching

Falkenstein

Ursensollen

Freudenberg

Dietersheim

Burghaslach

Windelsbach

Puschendorf

Loitzendorf

Dietersburg

Hars-
dorf

Marktrodach

Steinwiesen

Sparn-
eck

Pinz-
berg

Egloffstein

Untersiemau

Pottenstein

Plankenfels

Fürstenzell

Stadelhofen

Ober-
reute

Stött-
wang

Kammel-
tal

Ziert-
heim

Apfel-
dorf

Buch-
brunn

Rauhenebrach

Buch-
hofen

Felda-
fing

Schön-
berg

Röhrn-
bach

Haid-
mühle

Üchtelhausen

Poppenhausen

Retz-
stadt

Triefenstein Hett-
stadt

Erla-
brunn

Eggl-
kofen

Putz-
brunn

Otto-
brunn

Gras-
brunn

Stock-
heim

Hohen-
roth

Heu- 
streu

Hafen-
lohr

Essel-
bach

Alten-
buch

Sommer-
ach

Seins-
heim

Schwenningen

Hauns-
heim Buttenwiesen

Blind-
heimBach-

hagel

Wald-
brunn

Theil-
heim

Eisen-
heim

Kirch-
heim

Schön-
wald

Glatt-
bach

Soln-
hofen

Gnotz-
heim

Muhr 
a.See

Wilhelmsdorf

Obergünzburg

Adels-
ried

Kleinheubach

Mörns-
heim

Vaterstetten

Karls-
feld

Röck-
ingen

Petersaurach

Ohren-
bach

Lang-
furth

Bruck-
berg

Hall-
stadt

Pech-
brunn

Fuchs-
mühl

Deuer-
ling

Beratzhausen

Theis-
seil

Park-
stein

Schön-
thal

Etzel-
wang

Ippes-
heim

Hem- 
hofen

Grems-
dorf

Bucken-
hof

Adels-
dorf

Otten-
soos

Burg-
thann

Ammer-
thal

Peras-
dorf

Bad Birnbach

Bayer-
bach

Bischofsmais

Rugen-
dorf

Stock-
heim

Stamm-
bach

Schauenstein

Regnitzlosau

Konradsreuth

Bad 
Steben

Weißen-
ohe

Kun- 
reuth

Gößweinstein

Lauter-
tal

Waischenfeld

Hummel-
tal

Eging
a.See

Büchl-
berg

Strullendorf

Bruck-
mühl

Mammen-
dorf

Gröben-
zell

Otten-
hofen

Apfel-
trach

Bellen-
berg

Wiesen-
bach

Zösch-
ingen

Biebel-
ried

Zeil 
a.Main

Sand 
a.Main

Außern-
zell

Salden-
burg

Baier-
brunn

Neu- 
beuern

Kolber-
moor

Kiefersfelden

Fürsten-
eck

Waller-
fing

Iggens-
bach

Schweb-
heim

Schwan-
feldRothen-

fels

Neu- 
hütten

Gelchs-
heim

Eibel-
stadt

Jetten-
bach

Aschau
a.Inn

Wartmannsroth

Rieden-
berg

Schäft-
larn

Hohen-
brunn

Reit im Winkl

Rödel-
maier

Oerlen-
bach

Fuchs-
stadt

Bad 
Bocklet

Sommer-
kahl

Rothen-
buch

Kahl 
a.Main

Gössen-
heim

Bisch-
brunn

Aid- 
hausen

Trapp-
stadt

Collen-
berg

Prichsenstadt

Obern-
breit

Markt-
steft

Markt-
breit

Villen-
bach

Med- 
lingen

Ais- 
lingen

Westen-
dorf

Norden-
dorf

Peters-
dorf

Zell 
a.Main

Rieden-
heim

Thier-
stein

Geisel-
bach

Bessen-
bach

Etten-
statt

Rötten-
bach

Herets-
ried

Gab- 
lingen

Emers-
acker

Schnee-
berg

Lauden-
bach

Töging
a.Inn

Weiden-
bach

Mönchs-
roth

Merken-
dorf

Leutershausen

Buch 
a.Wald

Markt-
zeuln

Recken-
dorf

Immen-
reuth

Falken-
berg

Wenzen-
bach

Tegern-
heim

Obertraubling

Donau-
stauf

Alten-
thann

Etzen-
richt

Tiefen-
bach

Schorn-
dorf

Retten-
bach

Hohen-
warth

Weigen-
dorf

Hirsch-
bach

Markt Erlbach

Langen-
feld

Ergers-
heim

Bauden-
bach

Winkel-
haid

Buben-
reuth

Baiers-
dorf

Henfen-
feld

Tuchen-
bach

Ebermannsdorf

Ratten-
berg

Falken-
fels

Stuben-
berg

Falken-
berg

Zachen-
berg

Gottes-
zell

Geiers-
thal

Drachselsried

Neuen-
markt

Gutten-
berg

Gatten-
dorf

Wiesen-
thau

Leuten-
bach

Effel-
trich

Speichersdorf

Bad 
Füssing

Zapfen-
dorf

Watten-
dorf

Thann-
hausen

Ebers-
hausen

Bad 
Kohlgrub

Maroldsweisach

Hengers-
berg

Neu- 
schönau

Ober- 
hausen

Loh- 
kirchen

Eppen-
schlag

Ober- 
pöring

Nieder-
werrn

Gelders-
heim

Donners-
dorf

Dittel-
brunn

Scholl-
brunn

Rechten-
bach

Parten-
stein

Greußen-
heim

Bieber-
ehren

Großbar-
dorf
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b) Zeichnerisch erläuternde Darstellung verbaler Ziele

I. Ziele der Raumordnung

a) Zeichnerisch verbindliche Darstellungen

Allgemeiner ländlicher Raum

Ländlicher Raum mit Verdichtungsansätzen

Verdichtungsraum

Raum mit besonderem Handlungsbedarf

Kreisregionen

Einzelgemeinden

II. Zusätzliche Darstellungen

Gemeinde

Kreisfreie Stadt, Landkreis

Land

Zentraler Ort der Stufe A
gemäß Salzburger Landesentwicklungs-
programm (entspricht Oberzentrum)

  1  Bayerischer Untermain
  2  Würzburg
  3  Main-Rhön
  4  Oberfranken-West
  5  Oberfranken-Ost
  6  Oberpfalz-Nord
  7  Nürnberg
  8  Westmittelfranken
  9  Augsburg
10  Ingolstadt
11  Regensburg
12  Donau-Wald
13  Landshut
14  München
15  Donau-Iller
16  Allgäu
17  Oberland
18  Südostoberbayern

Region

Oberzentrum

Mittelzentrum

Metroplole

Landesentwicklungsprogramm Bayern
Anhang 2

Bayerische Staatsregierung

Strukturkarte

Baden-Württemberg

Crailsheim

Bad Mergentheim

Landesentwicklungsplan Bayern | Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie
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POTENZIALANALYSE

Räumlicher Bestand

Allianzgebiet

Das Allianzgebiet liegt im Landkreis Ans-

bach und umfasst 11 Kommunen: die Ge-

meinden Adelshofen, Buch a. Wald, Markt 

Colmberg, Gebsattel, Geslau, Insingen, 

Neusitz, Ohrenbach, die Große Kreisstadt  

Rothenburg o.d.Tauber und die Gemeinden 

Steinsfeld und Windelsbach.

Der Verwaltungsgemeinschaft Rothenburg 

o.d.T. gehören die insgesamt 8 selbststän-

digen Gemeinden Adelshofen, Gebsattel, 

Geslau, Insingen, Neusitz, Ohrenbach, 

Steinsfeld und Windelsbach an. 

Siedlungs- und Verkehrsraum

Mit einem Siedlungs- und Verkehrsflächen-

anteil von ca. 12 % (ca. 37 km2) der Gesamt-

fläche des Betrachtungsraumes (ca. 323 

km2) weist das Allianzgebiet einen deutlich 

ländlichen Charakter auf.

Den Siedlungsflächenschwerpunkt stellt 

die Große Kreisstadt Rothenburg o.d.T. 

mit 7,2 km2. Den höchsten Siedlungs- und 

Verkehrsflächenanteil im Verhältnis zur Ge-

bietsfläche weist Neusitz mit ca.18 % auf.

Rund um die historische Stadt Rothenburg 

o.d.T. sind die Orte stark landwirtschaftlich 

geprägt. Durch größere Siedlungserwei-

terungen sind hierbei vor allem die Orte 

im Stadtumlandbereich wie Neusitz und 

Gebsattel bzw. Insingen in verkehrsgünstiger 

Lage gewachsen. Im Osten der Allianz hat 

sich der Ort Colmberg u.a. durch die Nähe 

zur Stadt Ansbach entwickelt.

Landschafts- und Naturraum

Landschaftlich ist das Kooperationsge-

biet durch zwei Naturräume geprägt. Die 

Grenze der beiden Naturräume ist durch 

eine nord-süd-verlaufende markante und 

bewaldete Geländestufe östlich der BAB 

A7 deutlich ablesbar. Im Westen der Stufe 

befindet sich die flachwellige Haller Ebene. 

Sie ist das Ursprungsgebiet der Tauber, die 

sich ab Rothenburg markant in das anste-

hende Muschelkalkgestein eingeschnitten 

hat. Lössauflagen erlauben hier intensive 

ackerbauliche Nutzung. 

Im Osten hat die Obere Altmühl mit dem 

Colmberger Becken eine der größten Aus-

raumbuchten der Frankenhöhe entstehen 

lassen. Flache Talmulden bestimmen hier 

die Landschaft. 

Fast das gesamte Kooperationsgebiet ist 

Teil des Naturparks Frankenhöhe.

Kommunen im Kooperationsgebiet Gebietsfläche 

insgesamt in km2

Siedlungs-/ Verkehrs-

fläche in km2

Waldfläche in km2

Adelshofen 27,2 2,5 6,6

Buch a. Wald 26,5 3 6,9

Markt Colmberg 38,4 3,6 9,7

Gebsattel 19,1 2,7 2

Geslau 42 3,7 9,5

Insingen 21,3 2,3 2,9

Neusitz 13,8 2,6 1,5

Ohrenbach 22,7 2,5 3,4

GKSt Rothenburg o.d.T. 41,7 7,2 3,3

Steinsfeld 31,8 3,7 5,7

Windelsbach 38,5 2,8 18

Gesamt 323 36,6 69,5
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BADEN-
WÜRTTEMBERG

Tabelle Flächenerhebungen, Quelle: Statistik Kommunal 2014 / Bayerisches Landesamt für Statistik
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Das engmaschige regionale Erschließungs-

netz wird durch überregionale Verkehrs-

adern überlagert, welche mitten durch das 

Allianzgebiet verlaufen und so eine leis-

tungsfähige Anbindung zu benachbarten 

Räumen herstellen.

Überregionale und regionale Anbin-

dung (Motorisierter Individualverkehr)

Überregionale Anbindung besteht in Nord-

Süd-Richtung über die unmittelbar durch 

das Allianzgebiet verlaufende BAB 7 mit 

der Autobahnauffahrt Bad Windsheim 

(107 Bad Windsheim),  Rothenburg o.d.T. 

(108 Rothenburg o.d.T.) und weiter südlich 

über die Auffahrt Wörnitz (109). 

Ein Anschluss an die BAB 6 ist ca. 25 km 

südlich der GKSt Rothenburgs o. d. T. über 

die BAB 7 am Kreuz Feuchtwangen/Crails-

heim gegeben.

Die Kommunen innerhalb der Allianz 

werden durch Staats- und Kreisstraßen 

erschlossen. Anschluss an die B 470 in 

Richtung Bad Windsheim erfolgt im Norden 

über die Kommune Steinsfeld.

ÖPNV

Durch die Lage des Allianzgebietes im Ein-

zugsbereich des Verkehrsverbundes Groß-

raum Nürnberg profitieren die Einwohner 

von einem gut ausgebauten, ca. 14.500 km²  

großen Liniennetz. 

Anschluss zu den Fernstrecken erfolgen 

über die Regionalbahnstrecken Treuchtlin-

Erschließungsstruktur
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Richtung Uffenheim

gen–Würzburg und Steinach - Rothenburg 

über den Knotenpunkt Steinach (bei R.o.d.T.) 

im Stundentakt. Weitere Haltepunkte im 

Allianzgebiet liegen in Schweinsdorf und 

Hartershofen. 

 

Über die Busverbindung sind nahezu alle 

Ortschaften innerhalb des Allianzgebietes 

zu erreichen. Ergänzende Mobilitätsange-

bote in Form von Anrufsammeltaxis mit 

Fahrten von und zu den Bahnhöfen gibt es 

in Rothenburg o.d.Tauber.

Anschluss an den regionalen Schienenverkehr - Bahn- und Bushaltepunkt Rothenburg o.d.T.

Leistungsfähige Autobahnanbindung im Allianzraum über die BAB 7
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Anzahl der Einwohner (Stand: 31.12.2015, Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik)
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Die Siedlungsstruktur und Einwohnervertei-

lung spiegeln das Bild der Allianz als länd-

lich geprägten Raum mit ähnlicher Bevölke-

rungsdichte wider. Die Ausnahme bildet der 

Siedlungsschwerpunkt Rothenburg o.d.T. 

als GKSt auf Grund der Siedlungsstruktur 

und der Einwohnerdichte.

Einwohnerverteilung

Im Kooperationsgebiet leben ca. 24.000 

Einwohner. Einwohnerstärkste Kommune 

ist die GKSt Rothenburg o.d.Tauber mit 

11.041 Einwohnern, einwohnerschwächste  

Gemeinde ist Ohrenbach mit 630 Einwoh-

nern (Stand: 31.12.2015). 

Die höchste Einwohnerdichte verzeichnen 

die GKSt Rothenburg o.d.Tauber mit 264,9 

EW/km2 und die Kommunen Neusitz mit 

147,7 EW/km2 bzw. 89,8 EW/km2. Insbeson-

dere letztgenannte Kommunen bieten durch 

die Nähe zur GKSt attraktive Wohnlagen im 

Stadtumlandbereich.

Nutzungsverteilung

Für Rothenburg o.d.T. ist eine nahezu gleich-

große Verteilung an Wohnbauflächen  mit 

ca. 160 ha und gewerblichen Bauflächen mit  

ca. 140 ha festzustellen. Gemischte Bauflä-

chen sind mit ca. 35 ha eher geringfügig aus-

gewiesen. Mit 143 ha  verfügt die GKSt über 

das größte, zusammenhängende Gewerbe-

flächenvorkommen im Kooperationsgebiet. 

Bei Orten mit einer Siedlungsfläche > 30 ha 

sind die Flächen im Flächen nutzungsplan 

(FNP) überwiegend als Mischgebiet darge-

stellt. Eine Ausnahme stellen hierbei die 

Neusitz bzw. Gebsattel dar, die zu 2/3 bzw. 

zur Hälfte reine Wohnbauflächen aufweisen.

Siedlungsstruktur

Im wesentlichen weist der Betrachtungsraum 

drei unterschiedliche Siedlungsformen auf:

1. Rothenburg o.d.T.

 ▪ historische Reichsstadt, Stadtkern mit  

mittelalterlichem Stadtgrundriss und 

historischer Stadtbefestigungsanlage

 ▪ weit umgreifende, neuere Wohnflä-

chenentwicklung mit lockerer Bebauung 

und unterschiedlichster Bautypologie

 ▪ größere Gewerbeflächen mit großmaß-

stäblichen Gewerbeanlagen 

2. Hauptorte der Kommunen

 ▪ historische Siedlungsform zumeist als 

Haufendörfer mit dichter Bebauung

 ▪ hohe Anzahl landwirtschaftlicher Hof-

stellen im historischen Ortskern 

 ▪ z.T. Siedlungserweiterungen durch 

 ▪ neuere Wohngebiete mit lockerer Be-

bauungsstruktur

 ▪ z.T. Gewerbeflächenentwicklung 

3. Ortsteile

 ▪ historische Siedlungsform zumeist als 

Haufendörfer / Weiler mit landwirt-

schaftlichen Hofstellen

 ▪ vereinzelte bzw. kleinere Ortsteilerwei-

terungen durch Neubauten

Siedlungsstruktur
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Wohnbauflächenangebot

Wohnbauflächenreserven in ha, Quelle: Angaben der Kommunen, Stand: 2015

Adelshofen Buch am Wald Markt Colmberg Gebsattel Geslau Insingen Neusitz Ohrenbach ROT Steinsfeld Windelsbach

erschlossene 22 0,74 1,2 0,95 0,6 0,5 6 2 5,9 2,86 0,5
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Bestimmt werden die Innenentwicklungs-

potenziale vor allem durch Brachflächen, 

Baulücken. In der Betrachtung noch nicht 

berücksichtigt ist das beachtliche Potenzial 

an möglichen Gebäuden und Flächenreser-

ven in den Ortskernen.

Wohnbauflächenreserven

Im Untersuchungsgebiet sind in der Summe 

ca. 85 ha Wohnbauflächenreserven vorhan-

den. Diese setzen sich zusammen aus er-

schlossenen Wohnbauflächenreserven mit  

ca. 43 ha und geplanten Wohnbauflächenre-

serven mit ca. 42 ha. 

Größere, sofort bebaubare Wohnbau-

flächenreserven stehen insbesondere in 

den Kommunen Adelshofen, Neusitz, Oh-

renbach und Steinsfeld zur Verfügung, die in 

der Summe die erschlossenen Reserven der 

GKSt. Rothenburg o.d.T. übertreffen. 

Größere geplante Wohnbauflächenreserven 

gibt es in der GKSt. Rothenburg o.d.T., dem 

Markt Colmberg und Gebsattel. 
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Wohnbauflächenbedarf
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Neubaubedarf im Allianzgebiet 2017 - 2027

Berechnungsgrundlage

 ▪ Jährlicher Neubaubedarf für Ein- und Zweifamilienhäuser bzw. Mehrfamilienhäu-

ser je 10.000 Einwohner für den Landkreis Ansbach auf Grundlage der  Prognose 

des Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (Quelle: BBSR - Woh-

nungsmarktprognose 2030)

 ▪ Einwohner im Allianzgebiet: 24.004  

(Stand: 31.12.2014 | Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik) 

Neubaubedarf 2017-2027 an Ein- und Zweifamilienhäuser: 100 WE

Neubaubedarf 2017-2027 an Mehrfamilienhäuser: 226 WE

Überschlägige Bedarfsermittlung

EZFH:  100 WE (je 10.000 EW) x 24.004/10.000 =  240 WE

MFH: 226 WE (je 10.000 EW) x 24.004/10.000 =   542 WE

Flächenbedarfsberechnung auf Grundlage durchschnittlicher Bauplatzgrößen

EZFH:    240  WE x 500 m2  je WE = 12 ha

MFH:     542  WE x 350 m2  je WE = 19 ha

Gesamtbedarf an Wohnbauflächen 2017 - 2027 ca.: 31 ha

Mit den vorhanden Wohnflächenreserven von insgesamt 85 ha und den noch 

nicht berücksichtigten Potenzialen im Bestand stellt die Innenentwicklung 

ein zentrales und zukünftiges Handlungsfeld der Allianz dar.

Überschlägige Bedarfsermittlung an 

Wohnbauflächen im Allianzgebiet

Die nebenstehende Berechnung basiert 

auf dem prognostizierten Neubaubedarf im 

Landkreis Ansbach des BBSR (Bundesins-

titut für Bau-, Stadt- und Raumforschung). 

Dieser wird im wesentlichen durch die 

demographisch-, einkommens- und verhal-

tensbedingt steigende Wohnflächennach-

frage und durch den alterungsbedingten 

Ersatzbedarf an Wohngebäuden bestimmt.

Unterschieden wird bei der Ermittlung der 

zukünftig benötigten Wohneinheiten (WE) 

im entsprechenden Zeitraum zwischen 

Ein   - und Zweifamilienhäusern (EZFH) und 

Mehrfamilienhäusern (MFH).  Grund hierfür  

ist zum einen die unterschiedliche Flächen-

inanspruchnahme der Bautypologien. Zum 

anderen werden unterschiedliche Prognose-

werte des Instituts hinsichtlich der Nachfra-

ge nach EZFH bzw. MFH angegeben. So wird 

davon ausgegangen, dass die Abnahme der 

Mehrfamilienhaushalte eine Haushaltsver-

kleinerung zur Folge haben wird und insbe-

sondere Senioren, Alleinstehende und junge 

Paare vermehrt in MFH wohnen werden. 

(Quelle: Veränderung der Zahl der privaten Haushalte 

2010 bis 2030, Statistisches Bundesamt)



Schweinsdorf, Neues Wohnen im Altort durch Sanierung und Erweiterung eines
innerörtlichen Hofanwesens

Stettberg, Innenentwicklungspotenziale durch ehem. Hofstellen und landwirtschaftliche 
Nebengebäude

Gattenhofen, Innenentwicklungspotenzial Baulücke im Neubaugebiet

Nachhaltige Siedlungspolitik 

durch Innenentwicklung

Zusätzlich zu den Wohnbauflächenreser-

ven bieten vor  allem im ländlichen Raum 

innerörtliche Freiflächen, Gebäudeleer-

stände, Hofstellenleerstände ein enormes 

Entwicklungspotenzial. Hinzu kommen die 

Vielzahl an ehemaligen landwirtschaftli-

chen Scheunen mit oft riesigen Kubaturen 

und einer Lage in der Ortsmitte. Darüber 

hinaus ist der absehbare Leerstand von Ge-

bäuden bzw. das Problem der Hofnachfolge 

eine zentrale zukünftige Herausforderung, 

welche durch gemeinsames agieren ange-

gangen werden  sollte.

Vor dem Hintergrund der vorhandenen Flä-

chenreserven und einer demografischen 

Entwicklung, welche im Durchschnitt als 

rückläufig prognostiziert wird liegt es nahe, 

den zukünftigen Schwerpunkt auf Innenent-

wicklung der Ortskerne und die Aktivierung 

der Reserven im Bestand zu legen und da-

mit einem weiteren Flächenverbrauch ent-

gegenzuwirken.

Als Basis für zukünftige Entwicklungen im 

Allianzgebiet sind die Innenentwicklungs-

potenziale für das Allianzgebiet zu ermit-

teln um im ersten Schritt eine vergleichbare 

Datenbasis zu schaffen.
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Bildung, Versorgung und Gesundheit
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Durch die Konzentration der Angebote für 

Kerninfrastruktur und Versorgung auf  die 

GKSt. Rothenburg o.d.T. sowie die benach-

barten Zentren ist die kommunale Daseins-

vorsorge ein zentrales Handlungsfeld im 

Hinblick auf die Wohnstandortqualität und 

den demographischen Wandel.

Versorgung und Einzelhandel

Im Allianzgebiet stellt die GKSt Rothenburg 

o. T. als Mittelzentrum den Versorgungs-

schwerpunkt mit Angeboten der überörtli-

chen Versorgung mit Lebensmittel, Einzel-

handels- und Dienstleistungsangeboten für 

den mittel- bis langfristigen Bedarf dar. 

Nur die Hälfte der Hauptorte der Kommunen 

bietet Angebote zur Teilgrundversorgung 

durch z.B. ein kleines Lebensmittelgeschäft 

oder durch Bäcker bzw. Metzger. Vermehrte 

Angebote finden sich hierbei noch in Colm-

berg und in Buch am Wald. Ohne Versor-

gungsangebot sind die Kommunen Ohren-

bach, Steinsfeld und Windelsbach. Daher 

ist der Großteil der zahlreichen Ortsteile im 

Allianzgebiet als unterversorgt einzustufen.

Bildungs- und Betreuungsangebote

Mit Blick auf das Allianzgebiet nimmt die 

GKSt Rothenburg o.T. wiederum eine Son-

derstellung ein. Hervorzuheben ist hierbei 

die Einrichtung  des „Campus Rothenburg“, 

einer Außenstelle der Hochschule Ansbach. 

Ab dem Wintersemester 2016/17 wird an 

diesem Hochschulstandort der Bachelor-

studiengang Interkulturelles Management 

angeboten. 

Darüber hinaus gibt es in Rothenburg o.d.T. 

neben primären Bildungseinrichtungen 

ein weiterführendes Bildungsangebot mit 

Haupt-/Mittel-/Real- und Berufsschulen 

sowie eine höhere Bildungseinrichtung mit 

dem Reichsstadt-Gymnasium.

Dagegen beschränken sich die Grundbil-

dungsangebote in den Kommunen der Alli-

anz auf die Standorte Colmberg, Gebsattel 

und Ohrenbach. Angebote zur Kinderbetreu-

ung sind in allen Kommunen vorhanden.

 

Betreuungsangebote für Senioren gibt es 

vorwiegend in Form von größeren Senio-

renzentren in Rothenburg o.d.T., sowie in 

Markt Colmberg. Ergänzt wird das Angebot  

für Senioren durch die mobile Pflege.

Medizinische Versorgung

Schwerpunkt der medizinischen Versor-

gung bildet die GKSt mit dem Krankenhaus 

Rothenburg o.d.T., der Klinik Rothenburg, 

einem Medizinischen-Versorgungs-Zent-

rum (MVZ), der Diakonie Neuendettelsau 

sowie zahlreichen Fachärzten. 

Mit 2 Fachärzten für Allgemeinmedizin bie-

tet der Markt Colmberg Angebote für die 

umliegenden Nachbarkommunen im Wes-

ten des Allianzgebietes.
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Baukultur und Events
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Einzeldenkmale von besonderer Bedeutung

Kirchen

Gebäude- und Baudenkmäler

Events und Kulturangebote mit überregionalem 

Charakter

Anzahl der Baudenkmäler

(Denkmalliste, Bayerisches Landesamt für Denkmalpfelge)

Baukulturelles Erbe zeigt die Spuren der 

Vergangenheit und prägt noch heute das 

Gesicht vieler Ortskerne und schafft da-

durch Einzigartigkeit und Identität. Die 

Bewahrung und der sensible Umgang mit 

diesem Erbe ist eine wichtige zukünftige 

Herausforderung und Chance für die Revi-

talisierung der Altorte.

Alleinstellungsmerkmal historische 

Altstadt Rothenburg o.d.T.

Deutlich hervorzuheben und über die Gren-

zen der Kooperation hinaus einzigartig, ist 

die historische Altstadt Rothenburg o.d.T.. 

Geprägt durch eine Vielzahl an Gebäude-

denkmälern in nahezu geschlossenen Stra-

ßenräumen sowie Kirchen, Graben- und 

Wallanlagen wird ein besonderer Blick in 

die Vergangenheit mittelalterlicher, regio-

naltypischer Stadtbaukultur eröffnet. Da-

bei wirken sowohl gut erhaltene und von 

Kriegszerstörung kaum betroffene, heraus-

ragende Sakral- und Profanbauten als auch 

ein konsequenter Wiederaufbau zerstörter 

Quartiere nach einem mittelalterlichen Leit-

bild zusammen. Ein Prozess, der zwei Jahr-

zehnte in Anspruch nahm und eine nahezu 

einheitliche Stadtstruktur hervorbrachte. 

Als herausragende Einzeldenkmale sind 

u.a. das Rathaus, die St.-Jakobs-Kirche und  

die Spitalbastei zu nennen.

Baukulturelles Erbe

In der Denkmalliste vom Bayerischen Lan-

desamt für Denkmalpflege sind gegenwär-

tig insgesamt 944 Baudenkmäler für das Al-

lianzgebiet eingetragen, davon sind allein 

622 in Rothenburg o.d.T. verzeichnet. Die 

regionaltypische Gestalt und das Ortsbild 

wird so in vielen Altorten durch baukultu-

relles Erbe geprägt.

Als Einzeldenkmale sind u.a. von besonde-

rer Bedeutung:

 ▪  Stadt Rothenburg o.d.T.: Mittelalter-

liche Altstadt mit Reichsburg, Kirchen 

und Klöstern,

 ▪ die Burg Colmberg,

 ▪ das ehemalige Schloss Habelsee,

 ▪ das Schloss Gebsattel und 

 ▪ die ehemalige Klosteranlage in 

Reichardsroth

Events und Kulturangebote 

mit überregionalem Charakter

Die Angebote mit überregionaler Anzie-

hungskraft konzentrieren sich auf den Tou-

rismusschwerpunkt Rothenburg o.d.T. mit 

u.a. folgenden Highlights:

 ▪ das Historische Festspiel 1631 „Der 

Meistertrunk“,

 ▪ die Reichsstadt-Festtage mit Reiter-

lesmarkt,

 ▪ Taubertal-Festival,

 ▪ überregionale Veranstaltung in Rothen-

burg o.d.T. Konzerte in den Altstadtkir-

chen, im Kurhotel Wildbad, Märkte und 

Feste,

 ▪ Museen zur Stadtgeschichte in Rothen-

burg o.d.T.

Angebote von regionalen bis überregiona-

len Charakter in Form von Kultur und Festen 

sind u.a.:

 ▪ das Straßenweinfest in Tauberzell,

 ▪ Kulturangebote in Schloss Habelsee,

 ▪ die Landwehr-Brauerei in Reichelshofen,

 ▪ Colmberg mit Angeboten für Kunst und 

Kultur
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Durch die Lage in der Metropolregion Nürn-

berg sowie die Nähe zur Metropolregion 

Stuttgart hat das Allianzgebiet eine gute 

Arbeitsstandortqualität insbesondere durch 

die Stadt Rothenburg o.d.T. sowie durch 

kommunale  Angebote.

Arbeitsmarkt

Bei überregionaler Betrachtung ist durch 

die Lage der Region Rothenburg o.d.T. in 

der Metropolregion Nürnberg sowie durch 

die Nähe zur Metropolregion Stuttgart für 

das Kooperationsgebiet eine gute Arbeits-

standortqualität gegeben. 

Unterbeschäftigungsquote

Die Unterbeschäftigungsquote für den 

Landkreis Ansbach im Berichtsmonat Juli 

2016 ist mit 3,4 % anzugeben und liegt 

damit unter dem bundesdeutschen Durch-

schnitt von 8 % bzw. dem Landesdurch-

schnitt Bayerns von 4,6 %. 

(Quelle: Statistik der Bundesagentur für Ar-

beit, Berichtsmonat Juli 2016)

Arbeitsplatzangebot

Auf Grund des ländlich geprägten Raums 

liegt im Vergleich der Sozialversicherungs-

pflichtig Beschäftigten (SvB) am Arbeitsort 

je 1.000 Einwohner der Durchschnittswert 

für das Kooperationsgebiet mit 225 unter-

halb des Landesdurchschnitt Bayerns mit 

401 SvB am Arbeitsort/1.000 EW bzw. des 

Durchschnitts des Landkreises Ansbach mit 

319 SvB am Arbeitsort/1.000 EW. 

Bei Betrachtung der Kommunen verfügen 

die GKSt. Rothenburg o.d.T. mit 646 SvB am 

Arbeitsort/1.000 EW sowie Steinsfeld mit 

372 SvB am Arbeitsort/1.000 EW über das 

größte Arbeitsplatzangebot.

Arbeitsplatzzentralität

Mit 71.189 SvB am Arbeitsort gegenüber 

54.144 SvB am Wohnort besteht für den 

Landkreis Ansbach ein deutlicher Auspend-

lerüberschuss. Dem Landkreis kann damit 

eine höhere Bedeutung als Wohnort denn 

als Arbeitsstandort beigemessen werden.   

Begründet liegt dies u.a. in der Nähe zum 

Ballungsraum Nürnberg-Fürth-Erlangen, 

der mit 1,35 Mio. SvB Beschäftigte am 

Arbeitsort (2012) über eine Vielzahl an 

Arbeitsplatzangeboten verfügt. (Quellen: 

Bayerisches Landesamt für Statistik und 

Datenverarbeitung)

Im Allianzgebiet ist die Zahl der Beschäf-

tigten am Arbeitsort mit 9.426 gegenüber  

9.702 Beschäftigten am Wohnort nur ge-

ringfügig höher, was einen leichten Aus-

pendlerüberschuss zur Folge hat. 

Die GKSt. Rothenburg o.d.T. mit einen deut-

lichen Einpendlerüberschuss kann Arbeit-

nehmer aus der Region für sich gewinnen 

und besitzt damit insbesondere für das Al-

lianzgebiet eine hohe Bedeutung als Wirt-

schafts- und Arbeitsstandort.

Dem gegenüber stehen alle weiteren 

Allianzkommunen, die, mit Ausnahme 

Steinsfeld, einen deutlichen Auspendlerü-

berschuss ausweisen. D.h. dass die Arbeit-

nehmer entsprechend Arbeitsplatzangebo-

te außerhalb der Kommune wahrnehmen.
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Stand: Frühjahr 2016

Branchenstruktur im 

Raum Ansbach-Weißenburg

Branchenschwerpunkt stellt das verarbei-

tende Gewerbe mit 33 % der Beschäftigen 

dar. Ein weiterer wichtiger Sektor ist  das 

Gesundheits- und Sozialwesen mit anteilig 

15 % sowie der Handel mit 13 % aller Be-

schäftigten im genannten Raum.

Die Arbeitsagentur Ansbach-Weißenburg 

gibt insbesondere im Sektor Erziehung/

Unterricht einen deutlichen Zuwachs der 

Beschäftigten von 5,4 % an.
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Insingen Allianzgebiet LK Ansbach GKSt Rothenburg

Beschäftigte am Arbeitsort 9426 49,3 54.144 43 7.092 62

Beschäftigte am Wohnort 9702 51 71.189 57 4.413 38

Pendlersaldo -276 -1 -17.045 -14 2.679 23

Gesamt 19128 125.333 11.505
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Branchenstruktur im Allianzgebiet

Das verarbeitende Gewerbe ist mit anteilig 

36 % aller Sozialversicherungspflichtig Be-

schäftigten im Allianzgebiet der Branchen-

schwerpunkt und vergleichbar mit dem des 

Landkreises Ansbach. In der GKSt. Rothen-

burg o.d.T. ist das verarbeitende Gewerbe 

mit anteilig sogar 56 % aller SvB deutliche 

Dominante in der Branchenverteilung.

Annähernd zu gleichen Teilen vertreten ist 

im Kooperationsgebiet bzw. der GKSt die 

Branche Handel/Verkehr/Gastgewerbe. 

Deutliche Unterschiede gibt es wiederum 

im Dienstleistungsbereich wie Logistik, 

Gesundheit und Bildung, in dem ein Drittel 

aller Arbeitnehmer innerhalb des Allianzge-

bietes beschäftigt sind. 

Gewerbeschwerpunkt Rothenburg o.d.T.  

Den leistungsfähigsten Gewerbestandort 

bietet gegenwärtig Rothenburg o.d.T. mit 

ca. 143 ha Gewerbeflächen im Bestand 

(Stand FNP: 2015), die damit mehr als die 

Hälfte aller im Kooperationsgebiet ausge-

Kooperationsgebiet Rothenburg o.d.T.

Stand 30.6.2012, Statistk KommunalStand 30.6.2012, Statistk KommunalStand 30.6.2012, Statistk Kommunal

Adelshofen Adelshofen Buch a. WaldMarkt ColmbergGebsattel    Geslau Insingen Neusitz Ohrenbach Steinsfeld Windelsbach GKSt RothenburgGKSt Rothenburg

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei3 0 8 3 7 8 0 10 6 0 47 1 45 2

Produzierendes Gewerbe62 62 163 186 135 149 80 12 339 30 2487 33 1218 56

Handel, Verkehr, Gastgewerbe31 8 56 12 51 133 61 111 10 75 2022 28 548 25

Unternehmensdienstleister0 0 27 9 4 10 0 0 37 0 853 10 87 5

Öffentliche und private Dienstleister0 16 95 19 17 16 84 0 10 11 1580 20 268 12

6989 2166

Gesamt 96

22 %

11 %

30 %

36 %

1 % 12 %

5 %

25 % 56 %

2 %

wiesenen Gewerbeflächen (nach FNP) aus-

machen. Hervorzuheben sind insbesondere 

die  Gewerbegebiete Ost/Südost/Südwest/

An der Erlbacher Straße, die, in Stadtrand-

lage gelegen, z.T. großbetriebliche Struk-

turen/Anlagen aufweisen.

Im Bereich Technologie sind u.a. die Unter-

nehmen Neuberger Gebäudeautomation 

GmbH sowie Electrolux Rothenburg GmbH 

Factory & Development zu nennen. Zu den 

Produktionsbetrieben zählen u.a. D. Lech-

ner GmbH, Baumann GmbH und die ebalta 

Kunststoff GmbH. Im Dienstleistungssektor  

sind u.a. die Stadt- und Kreissparkasse Ro-

thenburg o.d.Tauber, VR-Bank Rothenburg 

o.d.Tauber eG, Rotabene - Medienhaus 

Schneider Druck zu erwähnen. 

Interkommunales Gewerbegebiet 

„Gewerbepark Rothenburg und Umland“

Der interkommunale Standort liegt in der 

Gemarkung Steinsfeld am Standort Endsee 

und verfügt über eine direkte Zufahrt zur 

BAB 7. Der Standort wird durch Zweckver-

band bestehend aus der Stadt Rothenburg 

ob der Tauber und den Gemeinden Adelsho-

fen, Geslau, Ohrenbach, Neusitz, Steinsfeld 

und Windelsbach betreut. Die Gesamtflä-

che beträgt ca. 32 ha.  Ansiedlungen gab es 

bisweilen im Bereich des Dienstleistungs-

sektors sowie des verarbeitenden Gewer-

bes durch mittelständische Firmen wie u.a. 

der Baukreativ AG und der Speedmaster 

GmbH.

Kommunale Gewerbestandorte

Kleinere bis mittlere kommunale Gewer-

beflächen im Bestand (Stand FNP: 2015) 

finden sich insbesondere in den Hauptorten 

und bewegen sich in einer Größenordnung 

zwischen 1 ha und 20 ha. Ansiedlungen 

erfolgen zumeist durch Klein- und Kleinst-

unternehmen im Branchenschwerpunkt Pro-

duktion, Dienstleistung und Handel.
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

verarbeitendes Gewerbe

öffentliche/private 
Dienstleister

Handel, Verkehr, Gastgewerbe

Unternehmensdienstleister

Quelle: Statistik Kommunal 2014 

Sozialversicherungsbeschäftigte Arbeitnehmer nach Branchen in %
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Gewerbeflächenangebot
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1bis < 3> 10 > 6 bis 10 > 3 bis 6

Gewerbeflächen

gemischte Bauflächen

erschlossene Gewerbeflächenreserven

geplante Gewerbeflächenreserven

Industrie- und Gewerbeleerstand

Größe der Flächenreserven ca.

Adelshofen Buch am Wald Markt Colmberg Gebsattel Geslau Insingen Neusitz Ohrenbach ROT Steinsfeld Windelsbach IKG Endsee

erschlossene 10 0 3,3 0 0 16,7 0 0 5,7 0 0 5,6
geplante 2,0 1,5 0,0 7,0
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Die Entwicklung von Gewerbeflächen wird 

stark durch benachbarte Standorte und glo-

bale Standortentscheidungen beeinflusst 

und ist daher auf kommunaler Ebene sehr 

schwierig steuerbar. Dennoch ist auch hier 

die Betrachtung und Entwicklung der Re-

serven ein vorrangiges Handlungsfeld vor 

einer Flächenneuausweisung.

Gewerbeflächenreserven

Gewerbestandorte mit größeren erschlos-

senen d.h. unmittelbar bebaubaren Ge-

werbeflächenreserven befinden sich in der 

GKSt. Rothenburg o.d.T., Adelshofen, Insin-

gen sowie im interkommunalen „Gewerbe-

park Rothenburg und Umland“ (IKG).

Geplante Gewerbeflächenreserven finden 

sich vor allem in der GKSt Rothenburg 

o.d.T., Gebsattel und Neusitz mit insge-

samt über 50 ha. Demgegenüber stehen 

die Reserveflächen des interkommunalen 

„Gewerbepark Rothenburg und Umland“ 

mit rund 16 ha.

Weiteres Potenzial bieten vereinzelte Ge-

werbeleerstände welche ein zusätzliches 

Entwicklungspotenzial im Hinblick auf ört-

liches Gewerbe bieten.

Potenzial für 

Gewerbeflächenentwicklung

Die Entwicklungsperspektiven für beste-

hende Gewerbegebiete stellen sich sehr 

unterschiedlich dar, so dass die Kommunen 

ungleichen Problemlagen gegenüberste-

hen. Diese reichen von Nutzungskonflikten, 

Engpässen in der Flächenverfügbarkeit wie 

auch Leerstände bzw. Mindernutzungen, 

Modernisierungsrückstände über unzurei-

chende Adressbildung bis zu Mängel in 

der Freiraumgestaltung und Defiziten in der 

Verkehrserschließung.

Generell sollen bestehende Flächenpoten-

ziale vorrangig genutzt werden und ein wei-

terer Flächenverbrauch vermieden werden. 

Wachstumspotenzial bieten hierbei vor 

allem die Gewerbestandorte Rothenburg 

o.d.T. und der „Gewerbepark Rothenburg 

und Umland“ durch umfangreiche Gewer-

beflächenreserven und einen direkten Auto-

bahnanschluss an die BAB 7.

Gewerbeflächenreserven in ha

Quelle: Angaben der Kommunen, Stand: 2015
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Naturraum

Insgesamt berühren vier Naturräume  das 

Kooperationsgebiet. Die Frankenhöhe im 

Osten nimmt neben der Hohenloher und 

Haller Ebene im Westen den größten Teil 

ein. Die Windsheimer Bucht hat nur einen 

kleinen Anteil an den Gemeinden Ohren-

bach und Steinsfeld. Auch das Tauberland 

berührt nur mit einem geringen Anteil in der 

Gemeinde Adelshofen den Untersuchungs-

raum. Im Norden im Anschluss an das Ko-

operationsgebiet geht die Hohenloher und 

Haller Ebene in den Ochsenfurter Gau und 

Gollachgau über. 

Hohenloher und Haller Ebene

Die flachwellige Landschaft ist vor allem 

durch ackerbauliche Nutzung bestimmt. 

Die offene Landschaft, die nur wenige 

Wälder aufweist, ist durch die fruchtbaren 

Böden des Keupers und den mit Annähe-

rung zum Ochsenfurter und Gollachgau 

zunehmenden Lösslehmen ein hochwer-

tiger Standort für die landwirtschaftliche 

Produktion. 

Die Tauber schneidet sich bei der Stadt Ro-

thenburg mit einem markanten Schluchttal  

bis zu 70 Meter in den Muschelkalk ein. 

Die Böden der  Hänge sind flachgründig, 

steinig und an den Sonnenhängen für den 

Weinanbau geeignet. Mit dem Weinort 

Tauberzell findet sich in Adelshofen das 

einzige Weinanbaugebiet der Kooperation.  

Das Obere Taubertal bildet durch die be-

waldeten oder mit Wein und Hecken be-

wachsenen Flanken einen starken Kontrast 

zur umliegenden Landschaft und ist damit 

die prägende Leitlinie des Naturraums. 

Frankenhöhe, Colmberger Becken

Die Obere Altmühl und ihre Zuflüsse haben 

mit dem Colmberger Becken eine der größ-

ten Ausraumbuchten der Frankenhöhe ge-

schaffen. Das geringe Gefälle des Beckens 

bedingt flache, breite Talmulden, die häufig 

grünlandgenutzt sind. Ansonsten ist das 

Becken, bedingt durch fruchtbare Böden, 

ackerbaulich genutzt. Größere Wälder fin-

den sich insbesondere auf den das Becken 

umrahmenden Hängen. 

Rothenburger Hardt 

Zwischen den beiden großen Naturräu-

men besteht ein Bruch in der Landschaft, 

der sich vor allem durch eine Traufstufe, 

den Rothenburger Hardt, darstellt. Diese 

steigt steil an den Westhängen von etwa 

400 Meter auf über 500 Meter üNN an und 

bildet eine markante Landmarke, die Rich-

tung Osten zum Colmberger Becken hin 

sanft abfällt. Große zusammenhängende 

Mischwaldkomplexe aus meist Eichen-

Hainbuchenwäldern, Douglasienwäldern 

und Fichtenforsten betonen den Trauf zu-

sätzlich. 

Klima

Mit einer Jahresmitteltemperatur von 7-8 

Grad Celsius ist das Klima kontinental ge-

prägt. Das Taubertal ist mit stellenweise 8-9 

Grad Celsius klimatisch bevorzugt. Auch der 

Jahresniederschlag von 650-750mm auf den 

Ebenen und 750-850mm auf den Erhebungen 

der Frankenhöhe zeugt vom kontinentalen 

Klima im Gebiet der Kooperation.

Geologie

Die Geologie beider Gebiete ist sehr ähn-

lich. Es sind vor allem Sand-, Kalk- und 

Dolomitgestein des unteren Keupers, bzw. 

Sandstein- und Gipskeupers neben Vor-

kommen von Muschelkalk, die den Raum 

prägen. 

Zusammenfassung

Mit den Naturräumen Hohenloher und Hal-

ler Ebene im Westen und Frankenhöhe im 

Osten bestimmen zwei große Landschafts-

räume das Kooperationsgebiet. Die mar-

kante Traufstufe, der Rothenburger Hardt, 

bildet die Grenzlinie.



45



POTENZIALANALYSE

46 ILEK | REGION ROTHENBURG OB DER TAUBER

Landschaftsstruktur

Das von Höhenzügen umrahmte und nur 

nach Süden geöffnete Colmberger Becken 

schließt sich räumlich stark gegenüber sei-

nem Umfeld ab.  Alle Bäche des Beckens 

entwässern in Richtung Süden in die Alt-

mühl und damit zur Donau. Der ca. 100 Me-

ter tieferliegende Rothenburger Gau wird 

durch die Tauber nach Norden entwässert 

und damit zum Rhein. 

Leitlinie Taubertal

Südlich der Stadt Rothenburg ist die Tau-

ber wenig eindrücklich. Mit Eintritt in das 

Stadtgebiet schneidet sie sich dann mar-

kant in den Muschelkalk ein. Grünland, 

Hecken und Wälder prägen das Tal. An den 

Fluss gebunden und persistente Zeugen 

der Vergangenheit sind die vielen Mühlen. 

Durch die hohe Fließgeschwindigkeit der 

Tauber konnten viele verschiedene Pro-

dukte verarbeiten werden, die über (Esels-)

Pfade in das höher gelegene Umland trans-

portiert werden mussten. 

Richtung Norden weitet sich das Taubertal 

und die Hänge werden weniger steil. Bei 

Tauberzell wird an den Südhängen Wein 

angebaut. Auch wenn heute nur noch klei-

ne Flächen bewirtschaftet werden, lassen 

Steinriegel, Lesesteinwälle, Wildhecken, 

Weinbergsmauern und klein parzellierte 

Flächen die Verbreitung des bis 1700 inten-

siv betriebenen Weinbaus gut erkennen. 

Kulturlandschaftsrelikte 

der mittelalterlichen  Stadt Rothenburg

Unter dem Einfluss der mittelalterlichen 

Reichsstadt Rothenburg ist eine Kultur-

landschaft entstanden, die sich heute noch 

über Relikte erschließt: Die alte Landhege, 

ein mit Büschen und Strauchwerk bepflanz-

tes, mehrfaches Graben-Wall-System von 

62 km Länge, der Weinbau, die Teichwirt-

schaft, die Schäferei, die Waldnutzung, das 

historischens Mühlenwesen, Ziegeleien 

und Kalkbrennereien.

Leitlinie Obere Altmühl

Das Colmberger Becken ist die Quellregi-

on der Oberen Altmühl. Die Bäche, die im 

Norden und Westen  ihre Ursprünge haben 

fließen alle Richtung Süden und münden in 

die Altmühl, die bei Colmberg das Koopera-

tionsgebiet verlässt. 

Das Schloss Colmberg sitzt markant an der 

Flanke über der Altmühl.

Der Verlauf der Altmühl ist noch weitge-

hend naturnah und durch ein breites, über-

wiegend grünlandgenutztes Tal deutlich 

ablesbar. 

Kulturlandschaft Frankenhöhe

Das Gebiet ist dünn besiedelt und bäuer-

lich geprägt: Grünland in den breiten Auen 

der zahlreichen Bäche, Ackerbau auf den 

grundwasserfernen Standorten. Die Ge-

meinden der Frankenhöhe sind von einem 

fast geschlossenen Waldkranz umgeben. 

Die hochwertigen Waldkomplexe sind an 

den Unterhängen von Streuobstwiesen 

und Hutungen gesäumt. Traditionell wurde 

in den wenig produktiven Hangbereichen 

Wanderschäferei betrieben. 

Verbunden sind beide Landschaften durch 

den auch als Rothenburger Hardt bezeich-

neten, waldbestandenen Trauf der Franken-

höhe und dessen vorgelagerte Zeugenber-

ge. Früher führten Steige entlang der Täler 

die Frankenhöhe hinauf. Nur wenige Stra-

ßen queren den Rothenburger Hardt und 

stellen damit eine räumliche Verbindung 

zwischen den beiden Hauptlandschaften 

her. Die bedeutendste unter ihnen ist die 

Burgenstraße (St2250).

Zusammenfassung

Die heute noch vorhandenen Kulturland-

schaftsrelikte sind Teil der Geschichte des 

Raumes und damit identitätsstiftend. Als 

bedeutende Leitlinen sind das Taubertal 

und die Altmühl zu bezeichnen. Der Trauf 

der Frankenhöhe bildet das verbindende 

Element.
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Natur- und Landschaftsschutz

Europäisches Netz Natura 2000

Auf europäischer Ebene sind Flora-Fauna-

Habitate (FFH-Gebiete) zum Erhalt der euro-

päischen wildlebenden Pflanzen und Tiere 

und ihrer natürlichen Lebensräume sowie 

Vogelschutzgebiete (SPA-Gebiete) ausge-

wiesen: Im Taubertal ist neben einem FFH-

Gebiet ("Taubertal nördlich Rothenburg und 

Steinbachtal“ (6627-371) ein SPA-Gebiet 

("Taubertal in Mittelfranken", 6627-471) 

vorhanden. Durch den Verbund von Fluss, 

Offenland und Wald kann man neben Was-

servögeln auch Wald- und Offenlandarten 

vorfinden. 

Neben dem Taubertal sind die Wälder und 

Magerrasen der Frankenhöhe für das Netz 

Natura 2000 von hoher Bedeutung, dies 

zeigt sich vor allem durch die hohe Anzahl 

an hochwertigen Schutzgebieten: FFH-

Gebiet „Endseer Berg“ (6527-371) mit den 

schützenswerten Arten Gelbbauchunke, 

Bergunke, Eremit und Kammmolch; FFH-

Gebiet „Anstieg der Frankenhöhe östlich 

der A7“ (6528-371) mit naturnahen, arten-

reichen Mittelwäldern und Buchenwäldern; 

die „Naturwaldreservate der Frankenhöhe“ 

(6527-372) mit naturnahen Waldgesell-

schaften; die FFH-Gebiete "Hutungen der 

Frankenhöhe" (6627-301) und "Hutungen 

am Rother Berg und um Lehrberg" (6628-

371) sind Zeugen vergangener Bewirt-

schaftungen mit Schafen; das FFH-Gebiet 

"Kammmolch-Habitate um Eichelberg 

und Fichtholz" (6628-372) bietet mit zahl-

reichen Kleingewässern Lebensraum für 

Amphibien. Die Feucht- und Nasswiesen 

im Umfeld der Altmühl sind ein wertvol-

les SPA-Gebiet ("Altmühltal mit Brunst-

Schwaigau und Altmühlsee“ (6728-471). 

Nationale Schutzgebiete

Andere Gebiete sind gemäß dem Bundes-

naturschutzgesetz als Naturschutzgebiete 

ausgewiesen: Schafhutung um Kirnberg  

NSG-00446.01 [500.046]; Kühberg bei 

Gastenfelden NSG-00223.01[500.017]; 

Trockenrasenhutungen Cadolzhofen NSG-

0024.01 [500.022]. Neben diesen trockenen 

Standorten sind auch Seen (Karrachsee 

NSG-00370.01[500.037], Vogelfreistät-

te Großer und Kleiner Lindleinsee NSG-

0037.01[500.038]) sowie die Schandtau-

berhöhle NSG-00205.01 [500.013]) unter 

Schutz gestellt. 

Einzelschöpfungen der Natur wie Kopfwei-

den, ehemalige Abbaustellen, alte Einzel-

bäume oder kleine Wäldchen sind als Na-

turdenkmale oder Landschaftsbestandteile 

geschützt.

Aufgrund der hohen Erholungseignung ist 

fast das gesamte Kooperationsgebiet Teil 

des "Naturparks Frankenhöhe". 

Hier steht der Erhalt und die Entwicklung 

der Kulturlandschaft im Vordergrund. Wei-

te Teile sind als Landschaftsschutzgebiete 

ausgewiesen. Im Markt Colmberg ist das 

Informationszentrum des Naturparks an-

sässig. 

Biotope sind bedeutende Lebensräume und 

werden bayernweit durch eine Kartierung 

erfasst. Im Kooperationsgebiet sind dies 

vor allem Gewässer und deren begleiten-

den Gehölze, Säume und Feuchtwiesen, 

aber auch Hecken, Feldgehölze, Magerra-

sen oder Streuobst.

Zusammenfassung

Vor allem die Gewässer und der Trauf der 

Frankenhöhe sind wichtige Lebensräume 

und Verbundkorridore für Pflanzen und Tie-

re. Zu deren Pflege und langfristigem Erhalt 

sind spezielle Pflege- und Nutzungskonzep-

te erforderlich. Die Förderung der Biodiver-

sität ist vor allem Aufgabe in der offenen 

Kulturlandschaft.
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Wasserschutz

Mit 650-750 mm Jahresniederschlag auf 
den Ebenen und 750-850 mm auf den Er-
höhungen der Frankenhöhe ist das Koope-
rationsgebiet im bayerischen Vergleich ein 
eher trockener Standort. 

Das Colmberger Becken ist als Einzugsge-
biet der Altmühl von einem fein verästelten 
Gewässersystem durchzogen. Vor allem 
durch stauende Gesteinsschichten treten 
vielzählige Schichtquellen zu Tage und 
speisen das Flusssystem. Das prominen-
teste Gewässer, die Altmühl, hat ihren Ur-
sprung im Hornauer Weiher. 

Hochwasser
Das geringe Gefälle der Bäche im Oberlauf 
hat breite Talauen mit hoch anstehendem 
Grundwasser zur Folge. Das extrem geringe 
Gefälle führt ab dem Markt Colmberg ge-
wässerabwärts zu Hochwasserereignissen, 
wenn sich die Abflüsse aus den Seitenzu-
flüssen kumulieren. 
Die Tauber hat ihren Ursprung außerhalb 
des Kooperationsgebiets in Weikersholz in 
Baden-Württemberg. Von dem Gewässer 
geht bei Starkregenereignissen auf der ge-
samten Strecke Hochwassergefahr aus. 

Europäische Wasserscheide
Auf dem Trauf der Frankenhöhe verläuft die 
Europäische Wasserscheide.  Alle Flüsse 
östlich dieser Linie münden in die Donau. 
Alle Fließgewässer westlich bzw. nördlich 
dieser Linie entwässern in die Nord- oder 
Ostsee oder in den Atlantik. Durch diese 
Linie sind die Flusssysteme der Hohenloher 
und Haller Ebene und der Frankenhöhe von-
einander getrennt. 

Gewässerzuständigkeiten
Tauber sowie Altmühl und Kreuthbach ab 
Höhe Colmberg und Hagenbach ab Höhe 
Buch a. Wald sind als Gewässer 2. Ordnung 
eingestuft. Damit sind die Regierungsbezir-
ke für die Gewässer zuständig. Das Was-
serwirtschaftsamt Ansbach übernimmt in 
deren Auftrag alle Aufgaben im Bereich 
Ausbau und Unterhaltung. Alle anderen Ge-
wässer sind Gewässer 3. Ordnung für die 
die Gemeinden bzw. Wasser- und Boden-
verbände zuständig sind. Die Wasserwirt-
schaftsämter stehen den Gemeinden je-
doch beratend und unterstützend zur Seite. 

EU-Wasserrahmenrichtlinie
Die EU-Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) 
strebt als Hauptziel an, dass Flüsse, Seen, 
Küstengewässer und Grundwasser nach 
Möglichkeit bis 2015 - spätestens bis 2027 
- den guten Zustand erreichen bzw. einen 
sehr guten bzw. guten Zustand zu sichern. 
Dies bedeutet dies in einem ersten Schritt 
die ökologische Gewässerentwicklung und 
die Verbesserung der Durchgängigkeit der 
Gewässer. Diese Bewirtschaftungsziele 
nach §27 WHG gelten grundsätzlich für alle 
oberirdischen Gewässer. Fließgewässer 
ab >10 km² Einzugsgebiet, fallen in die Be-
richtspflicht gegenüber der EU. 

Im Maßnahmenprogramm zur Umsetzung 
der EU-WRRL sind für die Gewässer III. 
Ordnung im Allianzgebiet, die in die Zustän-
digkeit der Kommunen fallen, erforderliche 
Maßnahmen benannt. Hierzu gehören z.B. 
passierbare Bauwerke anlegen, eigendy-
namische Entwicklung zulassen, natur-
nahe Gestaltung von Gewässerprofilen, 
lebensraumverbessernde Maßnahmen am 
Gewässer, Gehölzsäume anlegen, die Ent-

wicklung von Hochstaudenfluren / Röhrich-
ten zulassen, die Durchgängigkeit zu den 
Seitengewässern verbessern. Zur Umset-
zung der EU-WRRL stellen Gewässerent-
wicklungskonzepte (GEK) eine wichtige 
Grundlage für Art und Umfang erforder-
licher Maßnahme dar. GEK sind rechtlich 
unverbindliche Fachkonzepte, deren Erstel-
lung mit bis zu 75% vom Freistaat Bayern 
gefördert wird. Im Allianzgebiet liegen für 
die Schandtauber und die Gewässer 3. Ord-
nung der Gemeinde Gesattel Gewässerent-
wicklungskonzepte vor. Handlungsbedarf 
ergibt sich für die Nebengewässer der Alt-
mühl sowie die Nebengewässer der Tauber.

Klimawandel
Der globale Klimawandel hat Auswirkungen 
auch auf den Wasserhaushalt. Dieser verän-
dert zukünftig u.a. das Abflussverhalten der 
Fließgewässer. Lang anhaltende Starkrege-
nereignisse befördern die Entstehung von 
Hochwasser. Zukünftig gilt es neben den 
Anforderungen zur Umsetzung der EU-Was-
serrahmenrichtlinie auch Anpassungsstrate-
gien an den Klimawandel z.B. in Bezug auf 
Hochwasserschutz zu verfolgen. Die hierfür 
erforderlichen Maßnahmen sind häufig nur 
gemeindeübergreifend sinnvoll umsetzbar. 

Zusammenfassung
Die Gewässer bilden die Leit- und Lebens-
linien in der offenen Kulturlandschaft und 
sind verbindende Potenziale für die Koope-
ration. Lebendige Gewässer zu erhalten 
und herzustellen sowie den Auswirkungen 
des Klimawandels frühzeitig zu begegnen 
sind Zukunftsaufgaben, die nur in inter-
kommunaler Zusammenarbeit sinnvoll zu 
bewältigen sind und stellen damit ein Auf-
gabenfeld für die Kooperation dar.
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Wege und Routen

Die Region ist sehr gut von Wander- und 

Radwegen durchdrungen und gut an das 

überregionale Netz angebunden. Vor allem 

durch den  Naturpark Frankenhöhe, die Fe-

rienlandschaft „Liebliches Taubertal“, und 

die Kommunale Allianz Obere Altmühl wur-

den Wege eingerichtet und ausgeschildert, 

um den sanften Tourismus zu fördern. 

Einbindung ins überregionale 

Wanderwegenetz

Die Region ist sehr gut an überregionale 

Wanderwege angebunden. Zwei Äste des 

Mittelfränkischen Jakobswegs treffen sich 

in Rothenburg. 

Der Main-Donau-Weg verläuft mit der Etap-

pe der Tauber-Wörnitz-Linie (von Wertheim 

nach Donauwörth) durch das Allianzgebiet 

von Nord nach Süd.

Dieser verläuft in großen Teilen zusam-

men mit den Wanderwegen Romantische 

Straße und Liebliches Taubertal auf glei-

cher Trasse. Der Wanderweg des Fränki-

schen Albvereins erschließt den Trauf der 

Frankenhöhe zwischen Feuchtwangen und 

Burgbernheim.

Der Europäische Wasserscheideweg zieht 

sich von Ansbach kommend vom Südosten 

der Region, der Frankenhöhe folgend, huf-

eisenförmig durch die Allianz, um dann in 

Schnelldorf, außerhalb der Region sein Ziel 

zu finden. 

Zubringerwege schließen die kommunalen 

Wege an die überregionalen an und bilden 

auf diese Weise ein geschlossenes Netz. 

Einbindung ins überregionale 

Radwegenetz 

Durch das Allianzgebiet verlaufen der 

Aischtal-, der Altmühltal- und der Bibert-

talradweg. Diese gehören gleichzeitig 

dem Bayernnetz für Radler an. Zusätzlich 

durchqueren die Radwege Burgenstraße 

und Romantische Straße das Allianzgebiet. 

Neben diesem Angebot gibt es kommunale 

Radwege, Zubringer zu größeren Radwan-

derwegen und  Wege die im Zuge des Na-

turparks entstanden sind. 

Radschmetterling

Der Radschmetterling sind vier ca. 70 km  

lange, familienfreundliche Rundrouten zwi-

schen Hohenloher Ebene und Frankenhöhe. 

Das Zentrum bildet Insingen. Der Rad-

schmetterling ist ein wichtiges Bindeglied 

zu dem überregionalen Radwegeangebot 

in der Allianz. Bis auf die nördlichen Alli-

anzkommunen Adelshofen, Steinsfeld und 

Ohrenbach profitieren alle Kommunen von 

diesem Angebot. 

Touristische Autorouten

Ferienstraßen werden vor allem mit dem 

Automobil, dem Motorrad oder Wohnwa-

gen bzw.- mobil befahren, können aber 

auch mit dem Fahrrad auf einer ähnlich ge-

führten Radroute befahren werden. Sowohl 

die Burgenstraße als auch die Romantische 

Straße durchqueren das Allianzgebiet, die 

Bocksbeutelstraße tangiert die Region im 

Norden.

Die drei bekannten und traditionsreichen 

Straßen sind beliebte Ausflugsziele und 

damit starke touristische Frequenzbrin-

ger für die Allianz. 

Zusammenfassung

Insgesamt ist das Allianzgebiet mit unter-

schiedlichen Wegetypen sehr gut erschlos-

sen. Zukünftig gilt es, das Augenmerk auf 

die Bündelung der bestehenden Wege zu 

erfahrbaren Allianzrouten zu legen und 

die sich hierbei ergebenden Lücken im 

Wegenetz zu schließen. Auch in der Qua-

lifizierung (Ertüchtigung, Beschilderung, 

Baumpflanzungen, Aufenthalt, ...) und dem 

Wegemanagement werden zukünftige Auf-

gabenfelder für die Allianz gesehen.
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Freizeit - und Tourismusangebot

Tourismusziel Stadt Rothenburg

Rothenburg als Destination des Städte- und 

Kulturtourismus hat tendenziell eine gerin-

gere Aufenthaltsdauer als das Umland. Die 

ausländischen Gäste bleiben im Durch-

schnitt kürzer in der Stadt (1,3 Tage) als 

deutsche Gäste (1,7 Tage). Übernachtungs-

möglichkeiten bieten vor allem Hotels, aber 

auch im Bereich der Pensionen, Gasthäuser 

und Ferienwohnungen ist das Angebot viel-

fältig. Die Gastronomie ist sehr gut ausge-

baut. Das kulturelle Angebot weist neben 

sieben Museen wie z.B. dem Kriminalmu-

seum, dem Weihnachtsmuseum, dem ganz-

jährig geöffneten Käthe Wohlfahrt Weih-

nachtsmarkt und dem Reichsstadtmuseum, 

diverse Theater auf. Zusätzlich wird ein 

weitgefasstes kulturelles Programm gebo-

ten. Alleinstellungsmerkmal ist die mittel-

alterliche Altstadt mit den erhaltenen oder 

nach der Zerstörung im Zweiten Weltkrieg 

wieder aufgebauten Fachwerkgebäuden, 

Plätzen, Türmen und der Stadtmauer. Das 

Thema Mittelalter findet sich auch außer-

halb der Stadtmauern, im Taubertal. Dort 

vertreten durch die vielen Mühlen und die 

besonderen Gebäude wie dem Toppler-

schlösschen. 

Tourismusziel naturbelassene Region

Unweit der Stadtmauern der großen Kreis-

stadt Rothenburg beginnt das "naturbelas-

sene Umland". Dieses ist durch sanften 

Tourismus geprägt und vor allem reich an 

Möglichkeiten für Aktiv- und Natururlauber. 

Ein weites Netz an Rad- und Wanderwe-

gen, die teilweise als Lehrpfade Informati-

onen vermitteln, werden durch Kneippanla-

gen, Badeseen, Golfplätze und Spielplätze 

ergänzt. Kulturelle Veranstaltungen sind 

vor allem durch Vereine getragen.

Die Zielgruppe Familien-, Aktiv-, Camping- 

und Natururlauber finden neben Zelt- und 

Wohnmobilstellplätzen auch Pensionen, 

Gasthäuser und Ferienwohnungen oder ein 

breites Angebot an Urlaub auf dem Bauern-

hof. Herausragende Angebote bieten der 

Markt Colmberg durch die Burg Colmberg 

und das Naturparkzentrum Frankenhöhe 

sowie die Gemeinde Geslau durch das Fa-

milienferiendorf Lauterbach. 

Tourismusverbände

Alle Gemeinden sind Mitglied im Touris-

musverband Romantisches Franken und 

im Naturpark Frankenhöhe. Dem Verband 

Liebliches Taubertal gehören nur Adels-

hofen, Steinsfeld und Rothenburg an. Die 

Tourismusverbände vermarkten vor allem 

die Themen Rad-, Wander- und Familien-

tourismus aber auch das Thema Kulinarik. 

Die Stadt Rothenburg geht noch andere 

Wege in verschiedenen Verbänden und im 

Stadtmarketing und ist auch Mitglied in 

überregionalen Initiativen wie der Bayeri-

schen Tourismus Marketing GmbH.

Aufenthaltsdauer

Die Aufenthaltsdauer von Touristen in der 

Allianz lag im Jahr 2014 im Durchschnitt 

bei 2,5 Tagen. 

Übernachtungen in Rothenburg

Mit 347.656 Gästeankünften und 515.140 

Übernachtungen liegt die Aufenthaltsdau-

er in Rothenburg im Durchschnitt bei 1,5 

Tagen. Die Gästeankünfte Rothenburgs 

machen über die Hälfte der Gästeankünfte 

des Landkreises Ansbach aus. Diese Zahlen 

machen deutlich, was für ein touristischer 

Magnet die Stadt Rothenburg darstellt.

Übernachtungen im Umland

Die Übernachtungszahlen des Umlandes 

sind mit denen Rothenburgs nicht ver-

gleichbar. Übernachtungsstärkste Gemein-

den sind hier Colmberg, Steinsfeld und 
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Übernachtungsangebote

Gebsattel. Der Markt Colmberg profitiert 

von der Lage an der Burgenstraße und dem  

Burg Hotel Colmberg mit Tagungstouris-

mus. Die Burg Colmberg ist zusätzlich eine 

Destination für Tagungstouristen. 

Die Gemeinde Steinsfeld profitiert von 

der Nähe zu Rothenburg in Verbindung 

mit einem günstigeren Preisgefüge.  Das 

Landwehr-Bräu Hotel mit Tagungsbetrieb 

ist wichtigster Ankerbetrieb.  

Gebsattel bietet in unmittelbarer Nähe zur 

Stadt Rothenburg ein alternatives Über-

nachtungsangebot durch eine Vielzahl 

preisgünstiger Ferienwohnungen. 

Die Gemeinden Geslau und Windelsbach 

bieten ein breites Angebot im Bereich Cam-

pingtourismus sowie Angebote von Urlaub 

auf dem Bauernhof und sind deshalb attrak-

tiv für Familien. Die hohe Aufenthaltsdauer 

von 6,6 Tagen in Geslau ist nicht zuletzt auf 

den Campingplatz in Lauterbach zurückzu-

führen. In Windelsbach bietet das  Wild-

kräuterhotel Linden mit Tagungsangebot 

den Gästen einen unmittelbaren regionalen 

Bezug.

Adelshofen hat mit dem Landhaus "Zum 

Falken" einen hochwertigen Gastronomie- 

und Hotelbetrieb. Seit die Übernachtungs-

zahlen von Adelshofen von der offiziellen 

Statistiken erfasst werden (2011), hat sich, 

zwar bei niedrigen Gästezahlen,  die Auf-

enthaltsdauer von 1,8 Tagen auf 3,7 Tage 

mehr als verdoppelt. 

Trotz des Golfparks Rothenburg - Schönborn 

ist in Buch am Wald kein Hotelbetrieb an-

sässig. Hierin begründen sich die nur gerin-

gen Übernachtungszahlen.  Aufgrund der 

angebotenen Ferienwohnungen ist jedoch 

eine hohe Aufenthaltsdauer (3,9 Tage) zu 

verbuchen. 

Für die Gemeinde Ohrenbach erreicht nur 

ein Betrieb den für die Aufnahme in die 

offizielle Statistik erforderliche Größe. Aus 

Datenschutzgründen ist eine Nennung der 

Übernachtungszahlen nicht möglich.

Zwei touristische Ziele - eine Allianz

In der Allianz besteht eine Dualität in den 

touristischen Räumen. Zum einen die seit 

dem 19. Jahrhundert etablierte, starke 

Destination Rothenburg, die aktuell 54% 

Gästeanteil aus dem Ausland aufweist 

und aufgrund der erhaltenen bzw. nach 

dem zweiten Weltkrieg wiederaufgebauten 

mittelalterlichen Altstadt vor allem Ziel für 

Stadt- und Kulturtouristen ist. 

Zum anderen besteht ein weites Umland, 

das nur marginal an die Themen der Stadt 

Rothenburg angebunden ist und verstärkt 

auf ländlichen (Familien-)Tourismus setzt 

und ein breites Angebot im sanften Touris-

mus besitzt. Die Allianz bietet die Chance, 

sich als  „Region Rothenburg“ touristisch 

neu zu positionieren und hierdurch sowohl 

für den Stadttourismus als auch für den 

Naturtourismus Mehrwerte zu erzielen. 

Hierfür bedarf es einer klaren Definition der 

jeweiligen Stärken und Besonderheiten, die 

sich gegenseitig ergänzen und befruchten 

sowie eine  gemeinsame touristische Stra-

tegie und Außendarstellung.
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Landwirtschaft

Landwirtschaftliche Nutzung

Die Region gehört dem Agrargebiet Nord-

bayerisches Hügelland und Keuper an. Der 

Anteil der landwirtschaftlich genutzten Flä-

che liegt, mit Ausnahme der beiden waldrei-

chen Kommunen Windelsbach und Buch am 

Wald, mit Werten zwischen 64 % und 73 % 

über dem Landkreisdurchschnitt.

Die besseren Produktionsbedingungen  in 

der Hohenloher und Haller Ebene ermögli-

chen gegenüber der Frankenhöhe einen hö-

heren Ackeranteil an der landwirtschaftlich 

genutzten Fläche.  Verantwortlich hierfür 

sind neben günstigen topographischen Ver-

hältnissen in erster Linie die fruchtbaren, 

lössüberdeckten Böden, deren Qualität von 

Süd nach Nord zunimmt. Im Übergangsbe-

reich zum Uffenheimer Gäu im Norden be-

trägt der Ackeranteil 92%.

Der erhöhte Grünlandanteil der Gemein-

den Neusitz (25%), Gebsattel (29%) und 

Insingen (73%) begründet sich im Trauf der 

Frankenhöhe. Die steilen Hänge erschweren 

die ackerbauliche Nutzung. Hier finden sich 

noch neben Wald hohe Anteile an ökolo-

gisch wertvollen Magerrasen- und Hutungs-

flächen.

Im Colmberger Becken bedingt der hoch 

anstehende Grundwasserspiegel in den Ge-

wässerniederungen häufig ausschließlich 

Grünlandnutzung. Die Hänge mit schlechter 

bis mittlerer Ertragsfähigkeit sind als Acker-

standorte nutzbar. Der Ackeranteil liegt auf-

grund dieser einschränkenden Bedingungen 

unter dem Landkreisdurchschnitt. 

Als Besonderheit reicht der Weinanbau des 

Taubertals bei Tauberscheckenbach noch in 

die Region hinein.

Betriebsgrößenstruktur

Fehlende Hofnachfolger und steigender 

Wettbewerb zwingen immer mehr land-

wirtschaftliche Betriebe zur Aufgabe. Der 

Rückgang der Anzahl der landwirtschaft-

lichen Betriebe führt zur Vergrößerung 

der verbleibenden Einzelbetriebe. Von Be-

triebsaufgaben sind aktuell insbesondere 

Milchviehbetriebe und Schweinemastbe-

triebe mit bis zu 20 ha  betroffen. Ursache 

hierfür sind u.a. veränderte Anforderungen 

an den Tierschutz und die Düngeverordnun-

gen. Auf Markfruchtanbau ausgerichtete 

Kleinbetriebe zeigen sich auch in der Be-

wirtschaftung  im Nebenerwerb als stabil.

Bezogen auf die Betriebsgrößen spiegeln 

die meisten Kommunen die Verhältnisse 

des Landkreises. Nur Steinsfeld, Neusitz, 

Insingen und Colmberg zeichnen sich mit 

über 40 ha/ Betrieb durch eine deutlich grö-

ßere Flächenausstattung als der Landkreis 

aus.

Die Betriebsgrößenstruktur zeigt, dass es 

sich bei den Betrieben in der Region nach 

wie vor um bäuerlich strukturierte Familien-

betriebe handelt, deren Grundlage weiter-

hin die landwirtschaftliche Fläche ist. 
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Flurneuordnung und Dorferneuerung

Feldstücksgröße

Um einschätzen zu können, ob die landwirt-

schaftlichen Betriebe ihre Flächen effektiv 

bewirtschaften können, bietet die Feld-

stücksgröße ein objektives Kriterium. Ein 

Flurneuordnungsverfahren wäre sinnvoll, 

wenn die durchschnittliche Feldstücksgrö-

ße unter dem bayerischen Durchschnitt von 

1,74 ha (Quelle: Bayerische Landesanstalt 

für Landwirtschaft, 2014: Agrarstrukturent-

wicklung in Bayern. IBA-Agrarstrukturbericht 

2014) liegt, der Besitz und die Pachtflächen 

zersplittert sind und eine unzureichende 

Erschließung der Flächen gegeben ist. Eine 

erneute Flurneuordnung kann sich als sinn-

voll erweisen, wenn die letzte Neuverteilung 

mehr als 25-30 Jahre zurückliegt.

In der Allianz liegen nur in wenigen Gemar-

kungen die durchschnittliche Feldstücks-

größe unter dem bayerischen Durchschnitt 

von 1,74 ha. Dies betrifft an der Tauber die 

Gemarkung Bettwar, Tauberscheckenbach 

und Tauberzell. Hier lässt die Topographie 

und der Weinanbau keine mit den acker-

baulichen Gebieten vergleichbare Situation 

zu. Eine Rebflurbereinigung ist hier bereits 

erfolgt. 

Auch die am Trauf der Frankenhöhe gelege-

nen Gemarkungen Schweinsdorf, Neusitz, 

Kirnberg, Gebsattel und Bockenfeld haben 

aufgrund der in Teilen bewegten topographi-

schen Situation insgesamt kleinere Feldzu-

schnitte.

Aktuell werden die Flächenzuschnitte in 

der Gemarkung Gebsattel durch Flurneu-

ordnungsverfahren verbessert. In Rothen-

burg erfolgte aktuell eine Bodenordnung 

Feldstückgröße
Legende

0 - 1,74 ha

1,75 - 3,0 ha

> 3,0 ha

Untersuchungsgebiet

Gemeindegrenzen

Quelle: AELF 2015

Bayern = 1,74 ha
Mittelfranken = 1,63 ha

Quelle: Agrarstrukturentwicklungsbericht 2014

im Zusammenhang mit Erschließung eines 

Gewerbegebiets. In der Gemarkung Lohr 

liegen die Feldzuschnitte trotz topographisch 

guter Bedingungen und fruchtbarer Böden 

(Zuckerrübenanbau) knapp unterhalb des 

bayerischen Durchschnitts. Bereits durchge-

führte Verfahren liegen länger als 25 Jahre 

zurück. In den Ortsteilen Birkach, Burghau-

sen, Cadolzhofen, Hornau und Preuntsfelden 

liegen die Verfahren ebenfalls über 25 Jahre 

zurück. Hier ist die Verbesserung der Produk-

tionsbedingungen objektiv wünschenswert.

Flurneuordnung

Maßnahmen der Flurneuordnung werden 

in einem Verfahren nach dem Flurbereini-

gungsgesetzt (FlurbG) durchgeführt. Je nach 

Verfahrenszweck besteht die Möglichkeit 

zur Durchführung eines Regelverfahrens  

(§§ 1, § 37 FlurbG), Vereinfachten Verfahrens 

(§ 86 FlurbG), Beschleunigten Zusammenle-

gungsverfahrens (§ 91 FlurbG) oder des Frei-

willigen Landtauschs (§ 103a ff).

Dorferneuerung

Durch Maßnahmen der Dorferneuerung 

sollen die Lebens-, Wohn-, Arbeits- und 

Umweltverhältnisse in den ländlichen Re-

gionen nachhaltig verbessert werden. Ein 

besonderes Augenmerk liegt hierbei auf den 

Herausforderungen des demographischen 

Wandels und des Klimawandels. Ziel ist u.a. 

die Unterstützung der Innenentwicklung und 

der sparsame Umgang mit Grund und Boden. 

In der Allianz findet das Instrument bereits 

seit vielen Jahren Anwendung.

Aktuell werden in 16 Ortsteilen Dorferneue-

rungsmaßnahmen durchgeführt oder sind in 

Vorbereitung.

Alle Ortsteile wurden durch Ortsbefahrung 

auf augenscheinlich erforderlichen Hand-

lungsbedarf hin bewertet und nachfolgenden 

zusammenfassend gelistet. Der Handlungs-

bedarf zur Ortsentwicklung und Sanierung 

sind in der Karte zum Strategiekonzept Orts-

bild & Landschaft (siehe Seite 143) darge-

stellt. Bedeutsam ist, dass unabhängig vom 

aktuell festgestellten Handlungsbedarf ins-

besondere die Durchführung von Einzelmaß-

nahmen in der Dorferneuerung, immer wie-

der auf aktuelle Anwendungserfordernisse 

in den einzelnen Ortsteilen überprüft wird.

Förderung

Die mögliche Unterstützung von Vorhaben 

durch die Ländliche Entwicklung sind in 

den Dorferneuerungsrichtlinien DorfR, den 

Richtlinien Dorferneuerungs- und Infrastruk-

turprojekte zur Umsetzung des ELER-Pro-

gramms 2014-2020 in Bayern und den 

Finanzierungsrichtlinien FinR-LE geregelt. 

Detaillierte Informationen sind beim Amt für 

Ländliche Entwicklung Mittelfranken Ans-

bach jeweils aktuell zu klären.
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Flurneuordnung und Dorferneuerung

Abgeschlossene Verfahren

Adelshofen

01 Adelshofen FNO 1957

02 Großharbach FNO 1959

03 Neustett FNO 1968

04 Adelshofen II FNO 1973

05 Tauberzell FNO+DE

06 Neustett II DE 1999

07 Großharbach II FNO+DE 2003

08 Adelshofen III FNO+DE 2006

Buch am Wald

09 Buch am Wald FNO+DE 1997

10 Gastenfelden-Breitenau FNO+DE 1998

11 Obere Altmühl FNO 2014 

12 Hagenau eDE

Colmberg

13 Colmberg FNO 1963

14 Binzwangen FNO 1976

15 Oberfelden FNO 1963

16 Poppenbach FNO 1976

17 Auerbach FNO 1977

18 Bieg I FNO 1977

19 Bieg II FNO 1977

20 Colmberg II FNO+DE 1995

21 Binzwangen II DE

22 Meuchlein DE

23 Oberhegenau DE

24 Poppenbach DE

25 Unterhegenau DE

Gebsattel

26 Pleikartshof FNO 1965

27 Speierhof FNO 1967

28 Gebsattel FNO 1969

29 Bockenfeld FNO 1978

30 Bockenfled II DE 2014

Geslau

31 Aidenau FNO 1968

32 Hürbel FNO 1970

33 Dornhausen FNO 1975

34 Geslau FNO 1975

35 Gunzendorf FNO 1975

36 Schwabsroth FNO 1975

37 Stettberg FNO 1976

38 Lauterbach DE 2002

39 Geslau II DE 2002

40 Gunzendorf II DE

Insingen

41 Lohr FNO 1967

42 Lohr II DE 2001

43 Insingen DE 2008

44 Insingen FNO 2014

Neusitz 

45 Schweinsdorf FNO 1966

46 Neusitz-Kirnberg FNO+DE 1996

47 Schweinsdorf II FNO+DE 2001

Ohrenbach

48 Ohrenbach FNO 1952

49 Habelsee FNO 1952

50 Oberscheckenbach FNO 1961

51 Habelsee II FNO+DE 1998

52 Ohrenbach II FNO+DE 2002

Rothenburg o.d.T. 

53 Leuzenbronn FNO 1970

54 Bettenfeld FNO 1970

55 Rothenburg o.d.T. FNO1998

56 Taubertal FNO+DE 2005

57 Bettenfeld II DE 2013

58 Herrnwinden-Reusch FNO+DE 2016

59 Leuzenbronn FNO+DE

Steinsfeld

60 Endsee FNO 1933

61 Steinsfeld FNO 1965

62 Hartershofen FNO 1967

63 Gattenhofen FNO 1967

64 Endsee II FNO+DE 2001

65 Steinsfeld II FNO+DE 2003

Windelsbach

66 Linden FNO 1904

67 Nordenberg FNO 1969

68 Burghausen FNO 1976

69 Cadolzhofen FNO 1976

70 Preuntsfelden FNO 1976

71 Windelsbach FNO 1976

72 Nordenberg II FNO+DE 2003

 

Laufende Verfahren

73 Gebsattel II FNO+DE

74 Schweinsdorf III DE

75 Rothenburg o.d.T. II FNO

76 Cadolzhofen II DE

77  Oberfelden II DE

78 Lohr eDE

Geplante Verfahren

79  Stettberg II DE geplant 2016

Begriffserklärung: FNO = Flurneuordnung DE = Dorferneuerung eDE = einfache Dorferneuerung 
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Flurneuordnung & Dorferneuerung
Legende

Flurneuordnung

           abgeschlossenen

           laufend

Dorferneuerung

           abgeschlossen

           laufend

           geplant

Flurneuordnung mit Dorferneuerung

           abgeschlossen

           laufend

           FNO-Verfahren älter als 1990 abgeschlossen

           Untersuchungsgebiet

           Gemeindegrenzen

Quelle: ALE Mittelfranken



Möglicher örtlicher Handlungsbedarf

Veränderte Rahmenbedingungen 

erfordern strukturelle Anpassungen

Städtebauliche Missstände in Form von Ge-

staltmängeln und Funktionsdefiziten erfor-

dern umfangreiche Maßnahmen zur Siche-

rung der Orte als Wohn- und Arbeitsstätte. 

Darüber hinaus stellt sich die strukturelle 

Anpassung der Orte an veränderte Rah-

menbedingungen als neues Aufgabenfeld. 

In vielen Orten im Allianzgebiet, die nicht 

bereits in Programme wie z.B. der Dor-

ferneuerung aufgenommen sind,  sind 

weitere Maßnahmen  erforderlich um die 

Funktionsfähigkeit der Ortschaften im 

ländlichen Raum zu sichern. Insbesondere 

Instandsetzung und Umbau der Ortskerne 

sind hier Handlungsfelder. In manchen Or-

ten beschränkt sich der Bedarf auf einzelne 

Maßnahmen, andere Orte erfordern umfas-

sende Verfahren.

Aufzeigen des derzeitigen 

Handlungsbedarfs

Im Rahmen einer Befahrungen wurden 

städtebauliche Missstände und unbefriedi-

gende agrarstrukturelle Verhältnisse durch 

augenscheinliche Betrachtung anhand von 

Merkmalen für die Orte im Allianzgebiet 

aufgenommen und in nebenstehender Ta-

belle dokumentiert. Folgende Kriterien wur-

den betrachtet:

 ▪ Handlungsfeld Ortskern:  

Schwerpunktbereiche mit Mängel 

im Gebäudezustand / Leerstand / 

funktionale und strukturelle Mängel 

z.B. Einzelhandelsleerstand, Unterver-

sorgung etc.

 ▪ Handlungsfeld öffentlicher Raum: 

Schwerpunktbereiche mit Gestaltungs-

defizite und -mängel / Mängel im in-

nerörtlichem Freiraum z.B. verkehrsbe-

zogene Gestaltung, Umgang mit dem 

Element Wasser im Ort, Platzbereiche

 ▪ Handlungsfeld Verkehr:  

verkehrsbelastete Ortsdurchfahrten (ab 

ca. 2.500 - 14.000 Kfz/Tag)

 ▪ Handlungsfeld Straßen und Wege:  

Schwerpunktbereiche mit Mängel im 

Zustand, Defizite durch mangelhafte 

Verbindungen von Straßen bzw. Wirt-

schaftswegen

Der Handlungsbedarf ist hierbei differen-

ziert dargestellt, da es Orte mit bereits 

laufenden bzw. abgeschlossenen Förder-

verfahren sowie Orte ohne bisherige Förde-

rung gibt. 

Auf der Planungsebene des ILEK wird der 

Handlungsbedarf bzw. ergänzende Hand-

lungsbedarf im Rahmen der örtlichen 

Projekte konkretisiert aufgezeigt. Die zu-

kunftsfähige Instandsetzung der Ortskerne 

ist damit eine zentrale Aufgabe im Rahmen 

der ländlichen Entwicklung.
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PROJEKT- UND MASSNAHMENKATALOG



Möglicher örtlicher Handlungsbedarf

Möglicher örtlicher Handlungsbedarf 
auf Grund vermehrter städtebaulicher Missstände und unbefriedigender agrarstruktureller Verhältnisse 

Hauptort
Ortsteil

Handlungsfeld 
Ortskern:  
Mängel im 
Gebäudezustand / 
Leerstand / funktio-
nale und strukturelle 
Mängel

Handlungsfeld 
öffentlicher Raum: 
Gestaltungsdefizite 
und -mängel / Män-
gel im innerörtli-
chem Freiraum

Handlungsfeld 
Verkehr:  
verkehrsbelastete 
Ortsdurchfahrten

Handlungsfeld 
Straßen und 
Wege:  
Mängel im Zustand, 
Defizite durch 
mangelhafte Verbin-
dungen

Handlungs- 
empfehlung

z.B.
DE empfohlen
DE erg. empfohlen

Adelshofen • • --- • DE empfohlen
(DE abgl. 2006)

Gickelhausen • • --- --- DE empfohlen

Großharbach • • --- --- DE empfohlen 
(DE abgl. 2003)

Haardt --- --- --- --- ---

Hautschenmühle --- --- --- --- ---

Neustett • • --- • DE empfohlen 
(DE abgeschl. 1999)

Ruckertshofen • • --- • DE empfohlen

Tauberscheckenb. • • --- --- DE empfohlen

Tauberzell • • --- • DE erg. empfohlen
(DE abgeschl.)

Uhlenmühle --- --- --- --- ---

Buch am Wald • • --- --- DE empfohlen 
(DE abgeschl. 1997)

Berbersbach • • --- --- DE empfohlen

Froschmühle --- --- --- --- ---

Gaishof --- --- --- --- ---

Gastenfelden • • --- --- DE empfohlen
(DE abgl. 1998)

Hagenau • • --- --- DE erg. empfohlen
(eDE abgeschl.)

Leimbachsmühle --- --- --- --- ---

Morlitzwinden --- • --- • DE empfohlen

Schönbronn • • --- --- DE empfohlen

Schweikartswinden • • --- --- DE empfohlen

Sengelhof • • --- --- DE empfohlen

Traisdorf • • --- • DE empfohlen
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Möglicher örtlicher Handlungsbedarf 
auf Grund vermehrter städtebaulicher Missstände und unbefriedigender agrarstruktureller Verhältnisse 

Hauptort
Ortsteil

Handlungsfeld 
Ortskern:  
Mängel im 
Gebäudezustand / 
Leerstand / funktio-
nale und strukturelle 
Mängel

Handlungsfeld 
öffentlicher Raum: 
Gestaltungsdefizite 
und -mängel / Män-
gel im innerörtli-
chem Freiraum

Handlungsfeld 
Verkehr:  
verkehrsbelastete 
Ortsdurchfahrten

Handlungsfeld 
Straßen und 
Wege:  
Mängel im Zustand, 
Defizite durch 
mangelhafte Verbin-
dungen

Handlungs- 
empfehlung

z.B.
DE empfohlen
DE erg. empfohlen

Markt Colmberg • • • • DE empfohlen
(DE abgeschl. 1995)

Auerbach • --- --- --- DE erg. empfohlen
(DE abgeschl.)

Bieg --- • --- --- DE empfohlen

Binzwangen • • --- • DE erg. empfohlen
(DE abgeschl.)

Häslabronn --- --- --- --- DE abgeschl.

Kurzendorf • • --- --- DE laufend

Meuchlein --- • --- --- DE abgeschl.

Oberfelden • • --- • DE laufend

Oberhegenau --- --- --- --- DE abgeschl.

Poppenbach --- --- --- --- DE abgeschl.

Unterfelden • • --- --- DE laufend

Unterhegenau --- • --- --- DE abgeschl.

Gebsattel • • --- • DE laufend

Bockenfeld • --- --- --- DE erg. empfohlen 
(DE abgeschl. 2014)

Eckartshof • • --- --- DE laufend

Kirnberg • • --- --- DE empfohlen
(DE abgeschl. 1996)

Pleikartshof --- --- --- --- ---

Rödersdorf • • --- --- DE empfohlen

Speierhof --- --- --- --- ---

Wasenmühle --- --- --- --- ---

Wildenhof --- --- --- --- ---

Möglicher Handlungsbedarf örtliche Projekte

PROJEKT- UND MASSNAHMENKATALOG
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Möglicher Handlungsbedarf örtliche Projekte

Möglicher örtlicher Handlungsbedarf 
auf Grund vermehrter städtebaulicher Missstände und unbefriedigender agrarstruktureller Verhältnisse 

Hauptort
Ortsteil

Handlungsfeld 
Ortskern:  
Mängel im 
Gebäudezustand / 
Leerstand / funktio-
nale und strukturelle 
Mängel

Handlungsfeld 
öffentlicher Raum: 
Gestaltungsdefizite 
und -mängel / Män-
gel im innerörtli-
chem Freiraum

Handlungsfeld 
Verkehr:  
verkehrsbelastete 
Ortsdurchfahrten

Handlungsfeld 
Straßen und 
Wege:  
Mängel im Zustand, 
Defizite durch 
mangelhafte Verbin-
dungen

Handlungs- 
empfehlung

z.B.
DE empfohlen
DE erg. empfohlen

Geslau • • --- --- DE empfohlen
(DE abgeschl. 2002)

Aidenau • • --- --- DE erg. empfohlen
(DE abgeschl.)

Dornhausen • --- --- --- DE in Vorbereitung

Gunzendorf • --- --- --- DE erg. empfohlen
(DE abgeschl.)

Hürbel • --- --- --- DE in Vorbereitung

Kreuth --- • --- --- DE in Vorbereitung

Lauterbach • --- --- --- DE erg. empfohlen
(DE abgeschl. 2002)

Oberbreitenau • • --- --- DE empfohlen

Oberndorf • --- --- --- DE erg. empfohlen
(DE abgeschl.)

Reinswinden • • --- --- DE erg. empfohlen
(DE abgeschl.)

Schwabsroth • --- --- --- DE erg. empfohlen
(DE abgeschl.)

Steinach am Wald • --- --- --- DE erg. empfohlen
(DE abgeschl.)

Stettberg • • --- --- DE in Vorbereitung

Unterbreitenau --- --- --- --- ---
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Möglicher örtlicher Handlungsbedarf 
auf Grund vermehrter städtebaulicher Missstände und unbefriedigender agrarstruktureller Verhältnisse 

Hauptort
Ortsteil

Handlungsfeld 
Ortskern:  
Mängel im 
Gebäudezustand / 
Leerstand / funktio-
nale und strukturelle 
Mängel

Handlungsfeld 
öffentlicher Raum: 
Gestaltungsdefizite 
und -mängel / Män-
gel im innerörtli-
chem Freiraum

Handlungsfeld 
Verkehr:  
verkehrsbelastete 
Ortsdurchfahrten

Handlungsfeld 
Straßen und 
Wege:  
Mängel im Zustand, 
Defizite durch 
mangelhafte Verbin-
dungen

Handlungs- 
empfehlung

z.B.
DE empfohlen
DE erg. empfohlen

Insingen • • --- DE erg. empfohlen
(DE abgeschl. 2008)

Hammerschmiede --- --- --- --- ---

Kastenmühle --- --- --- --- ---

Leidenberg --- --- --- --- ---

Leuzhof --- • --- --- DE empfohlen

Lohr • • • •
DE erg. empfohlen
(DE abgeschl. 2001

eDE laufend)

Lohrbach --- • --- --- DE empfohlen

Sandhof --- • --- --- DE empfohlen

Wilhelmsmühle --- • --- --- DE empfohlen

Neusitz • • --- --- DE empfohlen

Chausseehaus --- --- --- --- ---

Erlbach • • --- --- DE empfohlen

Horabach • • --- • DE empfohlen

Schafhof --- --- --- --- ---

Schweinsdorf • --- --- • DE laufend

Seehäusl --- --- --- --- ---

Södelbronn • --- --- --- DE empfohlen

Wachsenberg • • --- --- DE empfohlen

Möglicher Handlungsbedarf örtliche Projekte

PROJEKT- UND MASSNAHMENKATALOG
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Möglicher Handlungsbedarf örtliche Projekte

Möglicher örtlicher Handlungsbedarf 
auf Grund vermehrter städtebaulicher Missstände und unbefriedigender agrarstruktureller Verhältnisse 

Hauptort
Ortsteil

Handlungsfeld 
Ortskern:  
Mängel im 
Gebäudezustand / 
Leerstand / funktio-
nale und strukturelle 
Mängel

Handlungsfeld 
öffentlicher Raum: 
Gestaltungsdefizite 
und -mängel / Män-
gel im innerörtli-
chem Freiraum

Handlungsfeld 
Verkehr:  
verkehrsbelastete 
Ortsdurchfahrten

Handlungsfeld 
Straßen und 
Wege:  
Mängel im Zustand, 
Defizite durch 
mangelhafte Verbin-
dungen

Handlungs- 
empfehlung

z.B.
DE empfohlen
DE erg. empfohlen

Ohrenbach • • --- --- DE empfohlen
(DE abgeschl. 2002

Gailshofen • • --- --- DE empfohlen
(DE abgeschl. 2002)

Gumpelshofen • • --- • DE empfohlen
(DE abgeschl. 2002)

Habelsee • --- --- --- DE empfohlen
(DE abgeschl. 1998)

Oberscheckenbach • • --- --- DE empfohlen
(DE abgeschl. 2002)

Reichardsroth • --- --- --- DE empfohlen
(DE abgeschl. 2002)

Seemühle --- --- --- --- DE abgeschl. 1998

Rothenburg o.d.T. • • • • Städtebauförderung

Bettenfeld • • --- --- DE erg. empfohlen
DE abgl. 2013

Bronnenmühle --- --- --- --- ---

Brundorf --- --- --- --- DE abgeschl.

Burgstall • --- --- --- DE empfohlen

Detwang --- • --- --- DE empfohlen

Dürrenhof --- --- --- --- ---

Fuchsmühle --- --- --- --- ---

Haltenmühle • --- --- --- DE empfohlen

Hammerschmiede --- --- --- --- ---

Hansrödermühle --- --- --- --- ---

Hemmendorf --- --- --- --- DE  abgeschl.

Herrenmühle --- --- --- --- ---

Herrnwinden • --- --- --- DE erg. empfohlen
DE abgeschl. 2016

Hohbach • --- --- --- DE empfohlen

Hollermühle --- --- --- --- ---
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Möglicher örtlicher Handlungsbedarf 
auf Grund vermehrter städtebaulicher Missstände und unbefriedigender agrarstruktureller Verhältnisse 

Hauptort
Ortsteil

Handlungsfeld 
Ortskern:  
Mängel im 
Gebäudezustand / 
Leerstand / funktio-
nale und strukturelle 
Mängel

Handlungsfeld 
öffentlicher Raum: 
Gestaltungsdefizite 
und -mängel / Män-
gel im innerörtli-
chem Freiraum

Handlungsfeld 
Verkehr:  
verkehrsbelastete 
Ortsdurchfahrten

Handlungsfeld 
Straßen und 
Wege:  
Mängel im Zustand, 
Defizite durch 
mangelhafte Verbin-
dungen

Handlungs- 
empfehlung

z.B.
DE empfohlen
DE erg. empfohlen

Kaiserstuhl --- --- --- --- ---

Langenmühle --- --- --- --- ---

Leuzenbronn • • --- --- DE erg. empfohlen
DE abgeschl.

Ludlesmühle --- --- --- --- ---

Lukasrödermühle --- --- --- --- ---

Mittelmühle --- --- --- --- ---

Obere Walkmühle --- --- --- --- ---

Obermühle --- --- --- --- ---

Reusch --- --- --- --- DE abgeschl. 2016

Sankt Leonhard --- • --- • ---

Schandhof --- --- --- --- ---

Schlößlein --- --- --- --- ---

Schmelzmühle --- --- --- --- ---

Schnepfendorf • --- --- --- DE erg. empfohlen
(DE abgeschl.)

Schwarzenmühle --- --- --- --- ---

Siechenmühle --- --- --- --- ---

Steinbach --- --- --- --- ---

Steinmühle --- --- --- --- ---

Untere Walkmühle --- --- --- --- ---

Vorbach • --- --- --- DE abgeschl.

Weißenmühle --- --- --- --- ---

Wildbach --- --- --- --- ---

Ziegelhütte --- --- --- --- ---

Möglicher Handlungsbedarf örtliche Projekte

PROJEKT- UND MASSNAHMENKATALOG
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Möglicher Handlungsbedarf örtliche Projekte

Möglicher örtlicher Handlungsbedarf 
auf Grund vermehrter städtebaulicher Missstände und unbefriedigender agrarstruktureller Verhältnisse 

Hauptort
Ortsteil

Handlungsfeld 
Ortskern:  
Mängel im 
Gebäudezustand / 
Leerstand / funktio-
nale und strukturelle 
Mängel

Handlungsfeld 
öffentlicher Raum: 
Gestaltungsdefizite 
und -mängel / Män-
gel im innerörtli-
chem Freiraum

Handlungsfeld 
Verkehr:  
verkehrsbelastete 
Ortsdurchfahrten

Handlungsfeld 
Straßen und 
Wege:  
Mängel im Zustand, 
Defizite durch 
mangelhafte Verbin-
dungen

Handlungs- 
empfehlung

z.B.
DE empfohlen
DE erg. empfohlen

Steinsfeld • • --- • DE empfohlen
(DE abgeschl. 2003)

Bettwar • • --- --- DE empfohlen

Chausseehaus --- --- --- --- ---

Ellwingshofen • • --- • DE empfohlen
(DE abgeschl. 2003)

Endsee • • • • DE empfohlen
(DE abgeschl. 2001)

Gattenhofen • • --- --- DE empfohlen
(DE abgeschl. 2003)

Gypshütte --- --- --- --- DE abgeschl. 2001

Hartershofen • • --- • DE empfohlen
(DE abgeschl. 2001)

Possenmühle • --- --- --- DE empfohlen

Reichelshofen • • --- --- DE empfohlen
(DE abgeschl. 2003)

Urphershofen 
(Wachtelbuck) --- • --- • DE empfohlen

DE abgeschl. 2001

Windelsbach • • --- --- DE empfohlen

Birkach --- • --- • DE laufend

Burghausen • --- --- --- DE laufend

Cadolzhofen • --- --- --- DE laufend

Hornau • • --- --- DE laufend

Karrachmühle --- --- --- --- ---

Linden • • --- • DE empfohlen

Nordenberg • --- --- DE empfohlen 
(DE abgeschl. 2003)

Preuntsfelden • --- --- • DE laufend
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Maisanbau und Viehdichte - Kernwegenetz

Flurwegenetz

Das Flurwegenetz ist weitestgehend auf 

den Bedarf der Landwirtschaft ausgelegt 

und den Erfordernissen der vergangenen 

Jahre gemäß ausgebaut.

 

Die geänderten Rahmenbedingungen in 

der Landwirtschaft haben jedoch dazu ge-

führt, dass das heutige landwirtschaftliche 

Wegenetz den gesteigerten Anforderungen 

nicht mehr genügt. Größere und schwerere 

Transport- und Erntemaschinen kommen 

insbesondere dort zum Einsatz, wo Mas-

sentransporte   z.B. durch Maisanbau/ Bio-

gasanlagen oder durch hohen Viehbesatz 

erforderlich sind. 

Hinzu kommt, dass Fahrbahnen verbraucht 

sind, d.h. rissige Decken, Schlaglöcher und 

kaputte Bankette aufweisen. Ein Indiz für 

das Alter des Wegenetzes sind die Flur-

neuordnungsverfahren. In der Allianz liegen 

diese in aller Regel über 25 Jahre zurück. 

Entsprechend alt ist auch das im Zuge der 

Flurneuordnungsverfahren eingerichtete 

Wegenetz.

Mit einzubeziehen ist der Aspekt, dass 

aufgrund des steigenden Pachtflächen-

anteils landwirtschaftliche Betriebe auch 

außerhalb der Gemarkungen wirtschaften 

und dass verstärkt überregionaler Maschie-

neneinsatz durchgeführt wird. In dieser 

Beziehung ist das Wegenetz aktuell nicht 

schlüssig und erfordert für die zukünftigen 

Erfordernisse der Landwirtschaft ein ge-

meinde- und bundeslandübergreifendes 

Kernwegenetz. 
Kernwege
Legende

Quelle: Energie-Atlas Bayern 2.0, ALE Mittelfranken

Biogasanlagen, Biomassheizwerk, sontige Biomasseanlagen

Flurbereinigungsverfahren älter als 1990 abgeschlossen

Untersuchungsgebiet

Gemeindegrenzen

Standort Biogasanlagen und 
Flurbereinigungsverfahren älter als 25 Jahre

Tauberzell

Neustett

Tauber-
schecken-

bach

Großharbach

Adelshofen

Ohrenbach

Ober-
schecken-

bach

Habelsee

Hartershofen
Steinsfeld

Endsee

Gattenhofen

Bettwar

Schweinsdorf

Neusitz

Windelsbach

Nordenberg

Preuntsfelden

Stettberg

Binzwangen

Poppen-
bach

Burg-
hausen

Cadolshofen

Gunzendorf
Geslau

Oberfelden

Colmberg
Dornhausen

Auerbach

Frommetsfelden

Gebsattel

Rothenburg o. d. Tauber 

Leuzenbronn

Bettenfeld

Insingen

Lohr
Bockenfeld

Kirnberg
Schwabsroth

Buch am Wald

Gastenfelden
Hagenau

Zusammenfassung

Handlungsbedarf in der Allianz besteht  

in der Anpassung des Wegenetzes an die 

heutigen Produktionsbedingungen, insbe-

sondere den Erfordernissen, die sich aus 

dem Strukturwandel und der Energiewen-

de ergeben. Hier sind Kernwege auf die 

erforderliche Breite, Achslast und Kurven-

führungen der eingesetzten Maschinen 

auszulegen. 

Da das Allianzgebiet auch touristisch auf-

gestellt ist, ist es erforderlich Nutzungs-

konflikten zwischen Landwirten und Frei-

zeitnutzern zu begegnen.
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Stadt Rothenburg o. d. Tauber
17,35%

Gemeinde Steinsfeld
20,78%

Gemeinde Windelsbach
29,29%

Gemeinde Geslau
35,10%

Gemeinde Buch a. Wald
32,12%

Gemeinde Gebsattel
21,49%

Gemeinde
Insingen
24,71%

Markt Colmberg
35,47%

Gemeinde
Neusitz
20,87%

Gemeinde Ohrenbach
21,83%

Gemeinde Adelshofen
20,89%

Maisanbau
Legende

Anteil der Maisackernutzung in Prozent im Vergleich zum 
Landkreisdurchschnitt

erheblich unter dem Landkreisdurchschnitt (< 27,0%)

unter dem Landkreisdurchschnitt (27,0 - 33,6%)

über dem Landkreisdurchschnitt (33,6 < 40,2%)

Untersuchungsgebiet

Gemeindegrenzen

Bayern = 26,8%
Mittelfranken = 28,8%
Landkreis Ansbach = 33,6%

Quelle: AELF Ansbach 2014

Stadt Rothenburg o. d. Tauber
0,59 n

Gemeinde Steinsfeld
1,17 n

Gemeinde Windelsbach
0,87 n

Gemeinde Geslau
1,12 n

Gemeinde Buch a. Wald
1,21 n

Gemeinde Gebsattel
1,12 n

Gemeinde
Insingen

0,94 n

Markt Colmberg
1,16 n

Gemeinde
Neusitz
0,72 n

Gemeinde Ohrenbach
1,29 n

Gemeinde Adelshofen
1,25 n

Viehbesatz
Legende

Viehdichte in Großvieheinheiten je ha Landwirtschaftsfläche im 
Vergleich zum Landkreisdurchschnitt (n)

erheblich unter Landkreisdurchschnitt (< 0,81 n)

unter Landkreisdurchschnitt (0,81 - 0,97 n)

über Landkreisdurchschnitt (0,98 - 1,13 n)

erheblich über Landkreisdurchschnitt (> 1,13 n)

Untersuchungsgebiet

Gemeindegrenzen

Bayern = 0,91 n
Mittelfranken = 0,89 n
Landkreis Ansbach = 0,98 n

Quelle: AELF Ansbach 2014
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Forstwirtschaft

Waldanteil

Der Anteil der Waldfläche an der Gemein-

defläche ist in der Allianz stark schwankend. 

Die flach- bis mittelgründigen Böden auf 

dem Höhenzug des Rothenburger Hardt und 

der Colmberghöhen sind  in aller Regel-

waldbestanden. Hohe Waldanteile finden 

sich deshalb in den Kommunen mit Lage 

am Trauf der Frankenhöhe. Hier hat Win-

delsbach den höchsten Anteil an der Wald-

fläche. Mit 46,7% liegt dieser weit über 

dem bayerischen Durchschnitt von 35,1% 

bzw. dem Landkreisdurchschnitt von 28%. 

In den Gemeinden Buch am Wald (26,1%), 

Colmberg (25,3%), Geslau (22,5%) und 

Adelshofen (24,5%) ist der Waldanteil mit 

ca. 20% - 25% in der Landschaft deutlich 

spürbar. Die Kommunen Steinsfeld (17,8%), 

Ohrenbach (15%), Insingen (13,8%), Neu-

sitz (10,7%), Gebsattel (10,6%) und die 

Große Kreisstadt Rothenburg ob der Tauber 

(7,9%), in der fruchtbaren Hohenloher- und 

Hallerebene gelegen,  sind hingegen aus-

gesprochen waldarm. 

Die Baumartenverteilung liegt bei 18% Fich-

te, 39% Kiefer und 43% Laubholz, das aus 

Rotbuche, Eiche, Edellaubhölzern und sons-

tigem Laubholz besteht (Quelle: AELF, 2015). 

Waldbesitzverhältnisse

Die Forstflächen sind hauptsächlich in pri-

vater oder kommunaler Hand. Einen hohen 

Anteil an Staatswald haben die Gemeinden 

Windelsbach, Colmberg und Steinsfeld. 

Die Nutzung der Privatwälder erfolgt ent-

weder durch die Waldbesitzer selbst oder 

in Form von Waldgenossenschaften oder 

Rechtlergemeinschaften. 

Eine Vielzahl der privaten und kommunalen 

Waldbesitzer sind in der Forstbetriebsge-

meinschaft (FBG) Rothenburg ob der Tauber 

e.V. organisiert.

Der Waldwegebau erfolgt z.T. durch die 

Kommunen oder in Kooperation mit den 

Jagdgenossenschaften.  

Der Privatwald ist überwiegend kleinparzel-

liert. Die Flurstücksgröße liegt in aller Re-

gel bei unter einem Hektar. Im Durchschnitt 

besitzen Privatwaldbesitzer insgesamt 2,5 

ha, die sich meist auf drei Flurstücke auf-

teilen (AELF Ansbach). 

Im Kommunalwald ergibt sich ein ganz ähn-

liches Bild. Insgesamt besitzen die Gemein-

den der Allianz 1990 ha Waldfläche, die 

sich auf 1668 Flurstücke aufteilen. Folglich 

beträgt die durchschnittliche Flurstücksgrö-

ße im Kommunalwald 1,2 ha (AELF Ans-

bach).

Zusammenfassung

Kleinparzellen mit vielen Eigentümern er-

schweren insbesondere die Bewirtschaf-

tung des Privatwaldes. Durch Koopera-

tionen in der Waldbewirtschaftung wird 

diesen Bewirtschaftungsnachteilen in der 

Allianz in Teilen bereits begegnet. 

Darüber hinaus bietet das Amt für Länd-

liche Entwicklung geeignete Instrumente 

zur Überwindung der  Strukturnachteile an.  

Bedarf zur Neuordnung der stark zersplit-

terten Waldbesitzverhältnisse wird vor al-

lem in der an Privatwald reichen Gemeinde 

Geslau und in Gebsattel gesehen. 



75

Staatsforst

Körperschaftswald

Privatwald

Untersuchungsgebiet

Gemeindegrenzen

Quelle: Bayerisches Landesamt für Wald und Forstwirtschaft

Waldbesitzverhältnisse
Legende

Waldbesitzverhältnisse

Stadt Rothenburg o. d. Tauber
8%

Gemeinde Steinsfeld
18%

Gemeinde Windelsbach
47%

Gemeinde Geslau
23%

Gemeinde Buch a. Wald
26%

Gemeinde Gebsattel
11%

Gemeinde
Insingen

14%

Markt Colmberg
25%

Gemeinde
Neusitz

11%

Gemeinde Ohrenbach
15%

Gemeinde Adelshofen
25%

0 - 15 %

16 - 25 %

< 25 %

Untersuchungsgebiet

Gemeindegrenzen

Landkreis Ansbach = 28 %

Waldflächen
Legende

Anteil der Waldflächen am Gemeindegebiet

Quelle: Statistik kommunal 2014
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Diversifizierung Landwirtschaftlicher Unternehmen

Der Strukturwandel zwingt viele Landwir-

te Erwerbskombinationen aufzubauen, um 

weiterhin bestehen zu können. 

Direktvermarktung/ Regionalbuffet

Die direkte Vermarktung bietet die Mög-

lichkeit die Wertschöpfung eines landwirt-

schaftlichen Betriebes zu erhöhen. Dabei 

gibt es unterschiedliche Vermarktungsme-

thoden. Die direkteste ist der Verkauf vom 

Hof. In der Allianz sind vor allem die Land-

wirte im Osten aktive Direktvermarkter. Ins-

gesamt sind 33 Landwirte in der Gesamtre-

gion gelistet. 

Im Tourismus spielen regionale Produkte 

eine besondere Rolle, da sie das Produkt 

mit dem speziellen Raum verknüpfen. 

Dies erlangt in touristisch bekannten Ge-

bieten wie der Stadt Rothenburg und dem 

Naturpark Frankenhöhe eine besondere 

Bedeutung. Regionale Produkte in der Gas-

tronomie bedeutet auf kurzen Lieferwegen 

frische Produkte zu verarbeiten und dabei 

die Umwelt zu schonen. Die Initiative Re-

gionalbuffet, ein Zusammenschluss von 

Gasthöfen, Landwirten und Handelsbetrie-

ben, stammt aus der Region.  

Urlaub auf dem Bauernhof/ Camping

Landwirte können auch aktive Akteure im 

Tourismus werden. Durch Urlaub auf dem 

Bauernhof können Touristen das Leben auf 

einem landwirtschaftlichen Betrieb miterle-

ben. Mehrere Betriebe in der Allianz bieten 

Ferienwohnungen oder Pensionen auf ihren 

Höfen an. In der Gemeinde Geslau bietet 

der Mohrenhof neben Ferienwohnungen 

auch Campingfläche und Wohnmobilstell-

plätze an. Durch ein kleines gastronomi-

sches Angebot, ein Kinderprogramm und 

einen Badesee wird das Angebot vervoll-

ständigt.  

Erlebnisorientierte Angebote

Um vor allem Kindern Wissen über die 

Herkunft von Lebensmittel und die Land-

wirtschaft zu vermitteln, gibt es vermehrt 

erlebnisorientierte Angebote. Den Gästen 

werden der Kreislauf und die Produktion in 

einem landwirtschaftlichen Betrieb näher 

gebracht. In der ILE Region gibt es insge-

samt vier Höfe mit erlebnisorientierten An-

geboten. 

In der Region wird die Diversifizierung seit 

Mitte der 1990er Jahre auf breiter Basis 

betrieben. Ausdruck sind u.a. sechs an das 

Regionalbüffet angeschlossene Gaststät-

ten mit Lieferbetrieben aus der Region, die 

insbesondere von der Stadt Rothenburg 

profitieren. Entwicklungspotential besteht 

hier noch im Osten der Allianz.

In der Region sind viele direktvermarkten-

de Betriebe ansässig. Diese sind in Listen 

sowohl vom Landkreis als auch vom Natur-

park Frankenhöhe für Kunden auffindbar, 

sodass hier kein Handlungsbedarf besteht. 

In Rothenburg und Colmberg werden die 

Produkte des Umlandes auf Grünen Märk-

ten angeboten. 

Bei Ferien auf dem Bauernhof besteht ins-

besondere im Bereich der Oberen Altmühl 

ein starkes Angebot. Neueinsteiger fehlen 

hingegen. Hier gilt es vor allem den Gene-

rationenwechsel frühzeitig zu bewältigen, 

um das Angebot auch zukünftig sichern zu 

können.   

Innerhalb der Region liegt der Beginn des 

Weinanbaus entlang der Tauber.  Eine ent-

sprechende Vermarktung des Weines und 

der Lage erfolgt aktuell nicht, sodass hier 

noch Entwicklungsmöglichkeiten  bestehen.

Diversifizierung
Legende

Direktvermarkter
Gemüse

Fleisch, Wurst, Wild

Brot, Getreide

Eier, Honig

Saft, Wein, Spirituosen, Bier

Restaurant - Belieferung durch Regionalbuffet

Urlaub auf dem Bauernhof

Bauernmarkt / Wochenmarkt

Regionalbuffet - Erzeuger

Naturpark Frankenhöhe - Liste

Landkreis Ansbach - Liste

Erlebnisbauernhof /
Erlebnisbauern / Erlebnisbäuerinnen

Quelle: Internetrecherche 

Untersuchungsgebiet

Gemeindegrenzen
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Regenerative Energien

Regenerative Energien werden im gesam-

ten Allianzgebiet so weit möglich genutzt. 

Wasserkraft

Das Thema Wasserkraft spielte bereits 

historisch vor allem entlang der Tauber 

und der Schandtauber eine wichtige Rolle. 

Insgesamt 15 aktive Wasserkraftanlagen 

befinden sich noch heute an der Tauber. 

Von sieben Mühlen an der Schandtauber 

ist heute keine mehr in Betrieb. Nur an der 

Obermühle in Bettenfeld gibt es noch ein 

aktives Laufkraftwerk.  Die Erzeugung von 

Strom hat die Verbauung des Gewässers 

und den Verlust der Durchgängigkeit für 

Fische zur Folge. Ein Ziel der europäischen 

Wasserrahmenrichtlinie ist die Durchgän-

gigkeit der Gewässer wieder herzustellen. 

Dieses Ziel gilt es bei Um- und Neubau-

maßnahmen zu berücksichtigen. 

Wind

Im Allianzgebiet gibt es aktuell 20 Wind-

kraftanlagen. Die Windparks bei  Insingen, 

Rothenburg und Steinsfeld sind im Regi-

onalplan als Vorranggebiete dargestellt. 

Außerhalb dieser Gebiete sind der Bau und 

die Nutzung raumbedeutsamer Windkraft-

anlagen ausgeschlossen. Zudem schränkt 

der Naturpark Frankenhöhe die Standorte 

für Windkraftanlagen ein. Alle realisierten 

Windräder befinden sich außerhalb der 

Landschaftsschutzgebiete im Westen der 

Allianz. 

Photovoltaik

Photovoltaikanlagen befinden sich im Alli-

anzgebiete vor allem auf privaten Dachflä-

chen. Eine Freiflächenphotovoltaikanlage 

ist im Gemeindegebiet von Buch am Wald 

mit einer installierten Gesamtleistung von 

1.797 kWp und eine auf dem Stadtgebiet 

von Rothenburg mit einer installierten Ge-

samtleistung von 391,3 kWp errichtet. Die 

Förderung von Freiflächen-Photovoltaikan-

lagen werden derzeit über Ausschreibungs-

verfahren mit wechselnden Rahmenbedin-

gungen vergeben. Mögliche Standorte in 

der Allianz, wie z.B. abgeschlossene Depo-

nien, sind ggf. hierauf zu prüfen.

Biomasse

Als eine wichtige Diversifizierungsmöglich-

keit für Landwirte hat sich die Energiepro-

duktion aus Biomasse entwickelt. Insgesamt 

werden 27 Biogasanlagen, ein Biomasse-

heizkraftwerk und zwei sonstige Biomasse-

anlagen im Allianzgebiet  betrieben.

Die meisten Biogasanlagen sind an Wär-

menetze gekoppelt und gewährleisten so 

neben der Stromproduktion auch die Ver-

sorgung mit Wärme.

Zusammenfassung

Die Ausschlussbereiche für Windkraftanla-

gen des Naturparks erlauben es nicht, das 

Potenzial für regenerative Energien  gänz-

lich auszuschöpfen. Trotz dieser Einschrän-

kung deckt die Allianz rechnerisch ihren 

Energieverbrauch weitgehend durch in der 

Allianz produzierte regenerative Energie:

Anteil erneuerbarer Energien am Gesamt-

stromverbrauch der Gemeinde

 ▪ Rothenburg unter 25%

 ▪ Gebsattel 25 bis unter 50%

 ▪ Neusitz 50 bis unter 100% 

 ▪ Buch am Wald 100 bis unter 200%

 ▪ Markt Colmberg, die Gemeinden Adels-

hofen, Geslau, Insingen, Steinsfeld und 

Windelsbach 200 bis unter 400% 

 ▪ Ohrenbach über 400%
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Die elf Kommunen der Allianz Region Ro-

thenburg o.d.T. bringen sehr unterschiedli-

che Eigenschaften und Voraussetzungen für 

eine Zusammenarbeit mit. Nicht jeder Ort 

hat die gleichen Begabungen. Daher stellen 

sich die Ausgangspositionen für zukünftige 

Kooperationen sehr unterschiedlich dar. 

Dies wird deutlich, wenn man die Stärken, 

welche jede der einzelnen Kommunen ein-

bringt, in einer zusammenfassenden Be-

wertung darstellt. Drei Funktionen werden 

hierbei besonders betrachtet:

1. Die Bedeutung als Wirtschaftsstandort

2. Die Bedeutung als Wohnstandort

3. Die Bedeutung als Tourismusstandort

Aus der Länge der Balken lässt sich jeweils 

die Bedeutung für das Allianzgebiet ableiten.

Wirtschaft und Verkehr

Durch die gute Verkehrsanbindung mit 

direktem Autobahnanschluss und Bahn-

anbindung bietet vor allem Rothenburg 

o.d.T. überregional bedeutsame Arbeits-

platzangebote und bietet als Gewerbes-

tandort Entwicklungspotenzial. Darüber 

hinaus bietet der interkommunale Standort 

„Gewerbepark Rothenburg und Umland“ 

Wachstumspotenzial in attraktiver Lage 

und Anbindung.

Wohnstandort

Als Siedlungsschwerpunkt hat vor allem 

die GKSt. Rothenburg o.d.T. eine hohe Be-

deutung auf Grund der überörtlichen Ver-

sorgungs- und Infrastrukturangebote. Als 

Wohnstandort profitieren die Kommunen 

Steinsfeld, Neusitz und Gebsattel mit direk-

ter Lage im Stadtumlandbereich. Weitere 

Bedeutung als Wohnstandort mit Kerninfra-

strukturangeboten hat der Markt Colmberg 

im Westen der Allianz. Dagegen sind die 

meisten Kommunen geprägt von ihrer Lage 

und Funktion im ländlichen Raum.

Tourismusstandort

Reizvolle landschaftliche Lagen waren 

immer beliebte Siedlungsplätze und sind 

heute gute Voraussetzungen für touristisch 

attraktive Orte. Die Stadt Rothenburg o.d.T. 

mit spektakulärer Lage oberhalb des Tau-

bertals profitiert von dieser erlebbaren Ge-

schichte als baukulturelles Alleinstellungs-

merkmal, was sie zum herausragenden 

kulturellen Zentrum und einer weltbekann-

ten Tourismusdestination macht. Ebenfalls 

durch eine exponierte Lage zeichnet sich 

Colmberg mit der gleichnamigen Burg und 

der Lage im Naturpark Frankenhöhe aus 

und besitzt kulturelle und touristische Be-

deutung.

Der topographisch stark bewegte Trauf der 

Frankenhöhe hebt die Gemeinden Gebsat-

tel, Neusitz und Windelsbach landschaftlich 

hervor. Ein abwechslungsreiches Relief, 

weite Blickbeziehungen und ein vielfältiges 

Landschaftsbild zeichnen die Orte an diesen 

Hängen aus. Die parallel zum Trauf verlau-

fende Autobahn mindert dieses Landschafts-

erleben. Die Lage an der Tauber und die be-

gleitenden Weinlagen sind für Adelshofen 

ein bedeutender touristischer Vorzug. 

Insgesamt gesehen bieten alle Orte des Al-

lianzgebiets eine Vielzahl an unterschied-

lichen Begabungen, die mit dem Blick auf 

eine überörtliche Zusammenarbeit großes 

Potential für zukünftige Entwicklungen er-

kennen lassen.
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Wohnfunktion

Soziale Infrastruktur und Versorgung

Arbeit und Wirtschaft

Verkehrszentralität

Ortsbild und Baukultur

Landschaft / Tourismus

geringe Bedeutung

mittlere Bedeutung

hohe Bedeutung

überregionale Bedeutung

Adelshofen

Steinsfeld

Rothenburg ob der Tauber

Gebsattel

Insingen

Buch am Wald

Geslau

Markt Colmberg

Windelsbach

Neusitz

Ohrenbach

BADEN-
WÜRTTEMBERG

Begabungen
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Wohnfunktion
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Arbeit und Wirtschaft

Verkehrszentralität
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Landschaft / Tourismus

geringe Bedeutung

mittlere Bedeutung

hohe Bedeutung

überregionale Bedeutung

Adelshofen

Steinsfeld

Rothenburg ob der Tauber

Gebsattel

Insingen

Buch am Wald

Geslau

Markt Colmberg
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